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ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtratlon der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden transo erbeten. 


—— 


reichs gefährdet, noch die deutſchen Fürſten als von 


i Das Linienſchiff „L' Algeſiras““ und di r 
der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung bedroht ge⸗ geſiras und die Fregatte 


„L Impetueuſe“ find, wie der Moniteur vom 23. d. 
meldet, aus dem adriatiſchen Meere am 22. im Tou⸗ 
loner Hafen wieder eingetroffen. 

Ueber den Inhalt der zu erwartenden Thronrede 
bei Eröffnung der ſpaniſchen Cortes, die am 1. 
Dezember durch die Königin vollzogen werden wird, 
bringen „Indep. beige” und „Conſtitutionnel“ ſchon 
einige Notizen. Man erwartet eine ausführliche Dar⸗ 
ſtellung der politiſchen und finanziellen Anſchauung der 
Regierung nach innen und außen. Die Regierung fol 
gleichzeitig in dieſer Rede erklären, über ihre Forde⸗ 
rungen an Mexico alle nöthigen Aufſchlüſſe geben zu 
wollen, mit dem feſten Entſchluſſe, auf eimer feierlichen 
und vollſtäudigen Genugthuung zu beſtehen. Ferner 
wird die Regierung das Verſprechen geben, alle ſchwe⸗ 
benden wichtigen Fragen im Laufe dieſer Sitzung ein⸗ 
zubringen, z. B. innerhalb 8 Jahren zwei Milliarden 
Realen auf öffentliche Arbeiten, Feſtungen, Marine, 
Gefängniſſe ꝛc. zu verwenden, und wird endlich die 
Hoffnung ausſprechen, daß die Cortes ſo ſchnell als 
möglich und ohne viel unnöthige Worte dieſe Dinge 
erledigen werden. 

In der Sitzung der Abgeordnetenkammer der por⸗ 
tugieſiſchen Cortes vom 15. d. ſtellte Herr Car- 
valho den Antrag, die Regierung ſolle ſofork alle auf 
den „Charles et Georges“ bezüglichen Documente 
vorlegen. Der Finanzminiſter, Herr Avila, erwiderte 
daß dieſes in der That die feſte Abſicht der Regierung 
ſei. Da aber ein großer Theil dieſer Documente in 
franzöſiſcher oder engliſcher Sprache abgefaßt iſt, ſo 
müßten ſie nothwendiger Weiſe überſetzt werden. Die 
einen ſtarken Band bildenden Documente ſind unter 
der Preſſe, und es iſt wahrſcheinlich, daß ſie in der 
ie lebhafte a hervorrufen werden. 

einer in Temes var eingetroffene £ 
phiſchen Depeſche hat der Pforten = Komniſr ae l 
Efendi am 23. d. M. um 3 Uhr Morgens Orſova 
mit dem Eilſchiffe paſſirt und dürfte ſomit am Abend 
desſelben Tages an ſeinem Beſtimmungsorte Bel⸗ 
grad angelangt ſein. 

Die Eröffnung der griechiſchen Kammern 
hat, wie ſchon erwähnt, am 11. d. ſtattgehabt, der 
Esperance“ zufolge jedoch ohne Thronrede, da, wie 
ſie hinzufügt, das Miniſterium auf dieſe Weiſe der 
Oppoſikion vorbeugen wollte, welche ihm der Senat 
49 7 vom Beginne der Sitzungen an entgegenjiellen 

Nachrichten aus New: York bis zum 13. Nov. 
zufolge, herrſchte in der Vereinigten Sal an eine Bien 
bare Kälte. Walker hatte ſich in Waſhigton mit Hen⸗ 
ningſen ausgeſoͤhnt. (Von einem Zerwürfniß der bei⸗ 
den Edlen hatten wir bis jetzt nicht gehört.) Die 
Mohawk⸗Indianer hatten neun Auswanderer getödtet 
und ſechs verwundet. 


Diaacſelbe enthält unter i 
Amtliche * The il. f Nr. 195 95 u 40 Sie der e 2 agb 

Se. k. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent.“ riums von 30, Oktober 1858, wirkſam für Tirol mit Vorarl⸗ 
fliepung Ann 15. —— d. J. Allerhöchſtihrem geheimen] berg, Ober Oeſterreich, Salzburg, Böhmen, Mähren mit 
Rathe und Feldmarſchall⸗Lieutenant, Paul Freiherrn von As]! Schleſien und Weſtgalizien mit dem Großherzogthume Kra⸗ 
roldi und feinem Bruder Karl Ajroldi, den ihnen zuſtehenden kau, über 1 vropiſoriſche Einführung befonderer Einrich⸗ 
alten Lombardiſchen Adel allergnädigſt zu beſtätigen geruht. tungen bezüglich der Organiſation der Zollämter und der Fi⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſter Eut⸗⸗ Be den Finanzbezirken längft der Deutſchen Zoll: 

li 3. November d. J. aus Anlaß der feierlichen“ vexeins i 8 & vs 
1 „ in Prag dem wirklichen ger) Rt. 195 die n der Kundmachung des Finanzminiſte⸗ 
heimen Rathe und Präſidenten der Geſellſchaft patriotiſcher Kunſt⸗ riums vom 30. Oktober 1858, wirkſam fuͤr die Kronländer 
freunde in Böhmen, Erwein Graf von Noftig, das Komman⸗ Böhmen und Ober⸗Oeſterreich, über die proviſoriſche Errich⸗ 
deurkreuz des Leopold-Ordens; dem Miniſterialrathe im Miniſte⸗ Naß 1 3 Senptgofläutern zweiter Klaſſe zu Graßlitz und 
rium für Kultus und Unterricht, Franz Grafen v. Thun ⸗Ho⸗ Nahod 190 oͤhmen; Cr 
henſtein, den Orden der eiſernen Krone zweiter, und dem Dis | Nr. 197 — erorbnung des Juſtizminiſteriume vom 2. Novem⸗ 
teftor der Faiferlichen Akademie der bildenden Künſie in Wien, ber Fl wodurch mehrere Artikel der Wechſelordunng vom 
Chriſtian Ruben, denſelben Orden dritter u Sn Bilde an Shane: 1850 (Nr 51 des Reichsgeſetzblattes) ergänzt 

i „das Ritterkreuz des Franz⸗Jo⸗ 15 5 

— . . der Erzgießerei — ver⸗JNr. 108 105 Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 2. Novem⸗ 
Norbenen Burgſchmiedt in Nürnberg, Chriſtoph Albert Lenz. der 858, wodurch der Artikel 20 der Wechſelordnung vom 
das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone; 79255 der ei des 2... 1850 (Rr. 51 des Reichsgeſetzblattes) ergänzt 
verſtorbenen Bildhauers Joſeph Mar in Prag ein Gnadenge⸗ an 112 
(ent din wan biet allergnädigſt zu verleihen geruht.] Nr. 100 die eng des Juſlizminiſteriums vom 2. Novems 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ec 4 0 5. 52 N 95 95 4 

i N allergnaͤdi tt . 0 Jänner 1 und des $. 17 der 
ſchließung vom 8. N.vember d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge Verordnung vom 31. Matz 1200 6 135 Ne Sig 


ruht, daß der Hofrath bei der k. k. Statthalterei in Venedig, 5 i 
Anton Ritter von Piombazzi, das Kommandeur Kreuz des e In Bet der wechſelrechtlichen Execution abge, 
5 


Päpſtlichen Gregor-Ordens und der Oeſterreichiſche Unterthan 
und königl. Hannover'ſche Konſul in Corfu, Joſeph Anton Koll⸗ 
münzer, die Päpſtliche goldene Verdienſt-Medaille „dene me- 
renti“; der Dolmetſch am Wiener Landesgerichte, Alexander von, 
Giläany, der Wechsler, Adalbert Zinner in Wien, und der 
Oeſterreichiſche Unterthan und königlich Griechiſche Vice⸗Konſul 
in Raguſa, Angelo Des⸗Carneaur, jeder das Ritterkreuz des 6 n Das 
königlich Griechiſchen Erlöſer⸗Ordens; der Vorſtand der admini⸗ das Landesgericht in Kaſchau übertragen und der Beginn 
ſtrativen Bibliothek im Miniſterium des Innern, Dr. Konſtantin 4 N 
von Wurzbach, das allgemeine Ehrenzeichen des großherzoglich bruar 1889 feſtgeſeßt wird; 
Oldenburg'ſchen Haus: und Verdienſt⸗Ordens; der k. k. Delegat 


von Mantua, Nobile Caxpa ni, N des herz]. 
zoglich Parma'ſchen St. Ludwigs⸗Ordens, und der Bezirkswund⸗ 5 
arzt zu St. Florian in Steiermark, Dr. Ferdinand Unger, das und den Donaufürſtenthümern; 
Ritterkreuz erſter Klaſſe des herzoglich Conſtantiniſchen St. Ge⸗ 
orgs⸗Ordens von Parma; endlich der Advokat, Dr. Karl Pfer⸗ 
— in Preßburg, das — — 3 a ee 
inifi s⸗Ordens annehmen und tragen dürfen. 
8 Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 27. Oktober l. J. dem Konſular⸗Agenten, Johann 
Drascovich in Mariapol, in Anbetracht ſeiner erſprießlichen 
Dienſte, das goldene Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht: 

Se. l. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. November l. J. zum Schulen⸗Oberaufſeher 
der Diözefe St. Pölten den Domherrn des dortigen Domkapitels, 
Franz Zenotti allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 21. Oktober d. J. auf das Beſtallungs⸗Diplom 
des zum General⸗Konſul ernannten bisherigen Ottomaniſchen 
Konfuls in Venedig, Johann Baptiſt von Breganze, das Ere⸗ 
quatur unter gleichzeitiger Ausdehnung der eee ee 
auf den neuen Titel deſſelben allergnaͤdigſt zu eriheilen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent» 
ſchließung vom 8. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge: 
ruht, daß der k. k. Polizel⸗Kommiſſaͤr in Salzburg, Alexander 
Merbeller, das ihm verliehene emaillitte Verdienſtkteuz des 
herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens annehmen und 
tragen dürfe. 


Regierung veranlaßt haben kann. An deren vollkom⸗ 


würde. Will das „Dresdener Journ.“ damit ſagen, 
was ereignenden Falls geſchehen wird? Wir können 


Nr. 200 die Inhalfsanzeige der Verordnung des N e 
ns 


ſaͤtze bed Tarifes vom 5. Dez 
ſche Währung; 

Nr. 203 die Inhaltsanzeige des Erlaſſes des Finanzminiſteriums 
vom 5. November 1858, giltig für Dalmatien, betreffend 
die Verzollung des Raffinatzuckers in Stücken. 


— . —— 
Nichtamtlicher Theil. 


ur Haren 27. November. 

eine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit a. h. 
Entſchließung vom 10. Sept. l. Agde zu RR 
ten geruht, daß die von der Stadtgemeinde Tar now aus 
Anlaß der glücklichen Entbindung Ihrer Maſeſtät der Kai⸗ 
lerin beſchloſſene Stiftung zweier Stipendien für dürf⸗ 
tige Studierende nach dem Namen des durchlauchtig⸗ 
ſten Kronprinzen Rudolph benannt werden dürfe. 


auf dieſen Gegenſtand zurückzukommen. Sie wider⸗ 


worfen zu werden, um zu conſtatiren, daß ſie falſch 
iſt; es reiche hin, zu beweiſen, daß ſie unmöglich iſt. 
Das halbamtliche Blatt kämpft gegen Windmühlen; 
erſt kürzlich hat die „Oſtd. Poſt“ die Exiſtrnz eines 
ſolchen Projectes in Abrede geſtellt. Wir verweiſen ferner 
auf die geſtern gebrachte Erklärung des „Meſſagere 
di Modeng.“ 

Der Pariſer Correſpondent des „Nord“ will an 
den Ankauf des Fürſtenthums Monaco durch Rußland 
nicht glauben, da dieſer Kauf nicht ohne Zuſtimmung 
der Mächte, die den Wiener Frieden unterzeichnet ha⸗ 
ben, erfolgen könne. Thatſache ſei nur, daß Sardinien 
mit dem Herzog von Valentinois über die Erwerbung 
Monaco's verhandelt habe; doch ſei man zu keinem 
len, da fie ſich ſelbſt und die innere Ruhe Frankreichs Ergebniſſe gelangt, und dieſe Frage werde erſt, wie fo 
nicht bedroht glauben. Die deutſche Tagespreſſe hat viele kleinere und größere, durch die Ereigniſſe erledigt 
aber in letzteren Zeit weder die innere Ruhe Frank⸗ werden, „die früher oder fpäter erfolgen würden“. 


cher fie ib ſpater in einen jungen luſtigen Offizier beern, wohl aber auf dem ſammetweichen Bewußtfein 
8 entpuppt, und mit Ausnahme der Scene „La Lisette einer ſorgenfreien Zukunft aus. 
Feuilleton. de Beranger“, hat ſich uns die berühmte Künſtlerin! Wer find die beiden niedlichen Geſichter dort oben 
vorläufig nur in Höschen gezeigt, als kleiner Richelieu in der Fremdenloge? Ich müßte mich ſehr irren oder 
in dem auch auf deutſchen Bühnen einheimiſchen Stücke ich habe die Beiden ſchon irgendwo einmal in ballet⸗ 
= Bri a „Richelieu's erſter Waffengang“, im „Vicomte von Le: mäßigen Knieröckchen die Elementarbegriffe der Leiden⸗ 
Wiener Briefe. torières“ 117 in „Voltaire's 59080 Fo Nie ſchaft in 8 Hand⸗ und Fußbewegungen un⸗ 
LXXIV. nung machte gleich im Beginn der Gaſtvorſtellungen, ter den Klängen Sträbinger'ſcher oder Adolph Müller'⸗ 
(Vas iſ Deiaget? Antwort. Das Publikum der Delazet. Ole] deren bisher vier ſtattfanden, den günſtigſten Eindruck, ſcher oder Binder'ſcher Muſik ausdrücken ſehen. 
Soubrettefhiihten dieſes Publicums. Geſtalten. Acuberer Erfolg.] welcher ſich ſchnell zum glänzendſten Erfolge ſteigerte. Wo thue ich denn in aller Eile die allerliebſte Phy⸗ 
Die Mitglieder. Ein edler Zug. Geschichte von einem Gerüchte)“ Das Carltheater erfreut ſich an dieſen Abenden ſiognomie hinter mir hin? Hat das nicht vor drei Jah⸗ 
Wien, den 25. November. eines Publikums, wie man es hier felten beiſammen ren noch an einer hieſigen Zeitungsmaſchine für ſpär⸗ 
Was iſt Dejazet? Dejazet iſt ewige Jugend mit ſieht. Die feinften Kreiſe der Reſidenzvevölkerung find lichen Taglohn leeres Papier aufgelegt, um es mit den 
einigen und fünfzig Jahren, bezaubernde Mädchengrazie] durch Erscheinungen voll Glanz und Schönheit, vertre- wi swertheſten Dingen des laufenden Zeitalters an⸗ 
mit kunſtgerecht überſchminkten Runzeln, Sphärenge⸗ ten. Vom ſtationären Publikum dieſes Theaters ges geſchwaͤrzt wieder abzuziehen? Habe ich das ſeither 
ſang mit Heiserkeit, Unmuth in den Bewegungen mit wahrt man neben einigen obligaten Schöngeiſtern und nicht in verſchiedenen Phaſen wieder geſehen, in der“ 
einem gebrochenen Gange, kindliches Augenſpiel mit den kunſtſreundlichen Habitus's nur jenes Genre von Weib: Kammertuchphaſe, in der Orleansphaſe, in der Delain- 
Erfah engen eines halben Jahrhunderts, kurz, Dejazet lichkeiten, in welchen allen etwas von einer Dejazet phaſe, in der Baregephaſe, in der Rablphaſe, in der 
in Ales ſuſammengenommen, was uns bemerken kann, ſteckt. was nur in Folge ungünſtiger umſtände nicht] Schwenderphaſe, in der Sperlptafe, um es plöglich 
daß es eine innere Jugend gibt, die kein Sturm der völlig zur Entfaltung kam. Eine Zwiſchenatt Revue] dicht hinter mir in der Sammt⸗ und Seidenphaſe T. 
Zeiten zu beeinträchtigen 5 dieſer Weiblichkeiten bietet für fh eln gar nicht zu wieder auftauchen zu ſehen? Das kennt mich nicht 
Wir haben ſie nun auch geſehen die kleine Perſon perachtendes theatraliſches Intereſſe. Dort in der er⸗mehr. Das blickt mich ſo kalt, ſo regungslos an. 
die ſchon vor dreißig Jahren der Pariſer Jugend die ſten Parterreloge links figt die kleine N. N. mit einem Das genirt ſich offenbar. Das will an gewiſſe Zeiten 
Köpfe verrückt und ſich noch heute in Hoͤschenrollen Kopfpub, einem Hals, und Armſchmuck, der ſelbſt die der Maſchinenarbeit nicht erinnert fein. Das wird 
„ ethwilligſte und ausgel fene Knabe, eclatanteſten Verürungen orientaliſcher Zierſucht weit ohne Zweifel auch noch die Equlpagenphaſe mit ſchö⸗ 
gerirt wie der a Aasgela Dani + läßt. S kelte feiner Zeit im Tempel] nem Jugendmuth erklimmen. Dann wird die Wan-“ 
nine d. abe dr i 2 N und buht e om ihrer kürzen aber aben-|befbarkeit_der menſchüchen Launen das Ruder dieses 
j j. a rund er PB N f ‚ a = 
— N —— Matrone darſtelt, aus — ſchauſpieleriſchen Laufbahn nicht auf Lor⸗ blonden Daſeins ergreifen und ich müßte mich ſchon 


Die neueſte Nummer des „Dresdener Journ.“ wel: 
ckeß von der k. ſächſiſchen Regierung als ihr Organ 
Juſtizminiſter den Gerichts- Adjunkten, Nikolaus von Körkbes anerkannt iſt, tritt gegen die deutſche Tagespreſſe zu 
lyeſſy, zum Bezirksamts⸗Adjunkten in der Serbiſchen Wojwod⸗ Gunſten der jetzigen franzöſiſchen Regierung auf, und 
ſchaft mit dem Temeſer Banate ernannt. N ſagt, ſie thun dies, weil die ſämmtlichen deutfchen Re: 
x gierungen die Beſorgniſſe der Tagespreſſe nicht thei- 


—— ; ; andniſſe mit dem 
Der Miniſter des Innern hat im Cinverſtändniſſe Sve 


O Mailand, 22. November. Vorgeſtern früh 
verließen Ihre Majeftäten der König und die Königin 
von Preußen Verona, nachdem Sie Tags zuvor die 
vorzüglichſten munumentalen Seltenheiten der Stadt 
beſichtigt und anſehnliche Einkäufe, gemacht hatten. 


wieder irren oder ich werde dieſer Geſtalt in einer re⸗ 
tıograden Phaſe bei meinen Beobachtungsausflügen in 
einem untergeordneten Tanzlocale der Vorſtadt, oder 
wenn die Sache noch gelinde abläuft, im Harem des 
Elyſiumſulkans Abdul Chafer wieder begegnen. 

Ja fo, die Dejazet! Verzeihen Sie, die umgebung 
im Theater hat auch ihr Intereſſantes und nur ungern 
breche ich meine Betrachtungen ab, die ſich noch um 


Am 23. November 1858 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XLIX. Stück der erſten Abtheilung des 
andes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 
ter der Enns ausgegeben und verſendet worden. f 


nicht eben ſo viel Glück gemacht, als ſo manche Thea⸗ 
terprinzeſſin, welche die unüberſehbaren Gletscher be. 


Vicomte von Letorières, eine kleine ungezogner Range, 
der durch ſein lebhaftes Weſen Aller Herzen gewinnt. 


lich anzubieten. Bei dieſem Anlaſſe wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, Herr Belly auch die Höfe von Holland, 
Dänemarkt und vielleicht auch Rußland beſuchen, um 
für ſein Unternehmen zu wirken. — Es haben einige 
i von politiſche Journalen ſich an den Mini⸗ 
er des Innern gewandt, um von ihm die Erlaubniß 
zu erhalten, Herrn L. Veuillot zu antworten. Man 
hat ihnen verſprochen, daß Herr Veuillot nicht mehr 
antworten werde, und ihnen geſtattet, die letzten Acten⸗ 
ſtücke der „Civilta Cattolica“ zu discutiren. Man ſagt, 
der Kaiſer ſelbſt habe es gewünſcht, daß die Discuſſion 
ein Ende nehme. Das iſraelitiſche Central-Konſiſtorium 
hat beim Staatsrathe angefragt, ehe es Herrn Veuil⸗ 
lot vor Gericht belangt. 
Großbritannien. 

London, 23. Nov. Lord Derby iſt zum Mar⸗ 
quis von Salisbury nach Hertfordſhire auf Beſuch ge: 
reift. — Lord Palmerſton iſt geſtern von Compiegne 
nach Broadlands zurückgekehrt. — Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen heute wieder ein Schreiben Sir Culling 
Eardley's an Sir Moſes Montefiore betreffs der Mor⸗ 
tara⸗Angelegenheit. Sir Culling theilt ihm darin die 
von der evangeliſchen Allianz in Liverpool angenom- 
menen Reſolution mit. — Der „Globe“ berichtet die 
über Herrn Bowyer verbreitete Nachricht mit den 
Worten: „Kardinal Wiſemann iſt nicht vom Papſt, 
fondern vom Großmeiller und Rath der Hoſpital⸗ 
Ritter (oder von Malta) ermächtigt, Herrn Bowyer 
die Rittergelübde abzunehmen. Es wird keine Inſtal⸗ 
lirung ſtattfinden. — Der pariſer Correſpondent des 
„Morning Herald“ bört mit Bedauern, daß Lord 
Cowley, der britiſche Geſandte in Paris, von einem 
Unwohlſein befallen wurde, in Folge deſſen er Com⸗ 
piegne verlaſſen mußte. Da dieſe Unpäßlichkeit gerade 
in die Zeit fiel, als die Lords Clarendon und Palmer⸗ 
ſton ihren Beſuch bei Hofe machten, ſo wollten böſe 
Zungen behaupten, Lord Cowley möge mit den edlen 
Lords nicht gern zuſammentreffen. Was an dieſem 
Gerede ſei, bleibe ſich gleich, aber man werde mit Ver⸗ 
gnügen hören, daß Lord Cowley ſich wieder völlig er⸗ 
holt habe. 

Lord William Napier reiſt heute nach dem Haag 
ab, um die mit der holländiſchen Regierung ſchweben⸗ 
den Unterhandlungen in Betreff der niederländiſchen 
Landbebauungs⸗Geſellſchaft in Indien zum Abſchluß 
zu bringen. 

Klagen über Mißhandlungen engliſcher 
Unterthanen in Mexico beſtürmen den Miniſter 
des Auswärtigen, Lord Malmesbury. Einzelne Indi⸗ 
viduen und Kaufleute in Maſſe haben ihn aufgefor⸗ 
dert, ihr Intereſſe zu vertreten. Einem londoner Kauf⸗ 
mann, Namens Thomas Hazeon, der ihn benachrick⸗ 
tigt hatte, daß fein in Merico angeſiedelter Bruder 
arg gemißhandelt worden war, weil er ſich geweigert, 
ich bei dem Zwangsanlehen mit 1400 Pfd. zu be⸗ 


den Morgen des 24. widmeten Se. k. k. Apoſtoliſche[ Generalgouverneur Ferdinand Max und die durch⸗ 
Majeſtät der Beſichtigung der Militäretabliſſements, lauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte haben den 
namentlich der Jeſuitenkaſerne, woſelbſt ‘Alarm ge⸗ am 2. d. M. durch eine Feuersbrunſt verunglückten 
ſchlagen wurde und die Truppen ſich im Kaſernhofe] Bewohnern des Dorfes Varcis (Friaul) 500 fl. ge⸗ 
rallürten, ferner der Neuſtädter Kaſerne, der k. k. ſpendet. f 88 
Monturs⸗Oekonomie⸗Commiſſion und des Garniſons⸗ Die Eröffnupgsfahrt auf der Bahn Innsbruck⸗ 
Spitales in Obrowitz. Hier namentlich zeigte ſich die[Kufſtein hat am 24. d. M. glücklich ſtattgefunden. 
Sorgfalt des erhabenen Monarchen für den kranken] Gegen 600 Perſonen nahmen daran Theil. 
Militärsmann; Se k. k. Majeftät geruhten die An⸗ Deutſchland 

ſtalt bis in die kleinſten Detnils zu beſehen, ja ſelbſt kaiſerl en chland. Oeſter⸗ 
die Speiſen zu koſten, und für die Lage der Kanken . 11 aiſer 55. Erzhenzog Joſeph 01 Hofe 
die hoͤchſte Sorgfalt zu zeigen. Nach Beendigung reich kam am 22. d. zum Beſuche beim her zog. I, 
dieſer Beſuche kehrten Se. k. k. apoſt. Majeftät in in in Wiesbaden an. Se. kaiſerl. Hoheit Erzherzog 9° 
das Statthaltereigebäude zurück, um Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin, welche mittlerweile im Oratorium der Kirche 
zu St. Thomas einer heil. Meſſe beigewohnt hatten, 
zur gemeinſchaftlichen Beſichtigung einiger Civilanſtal⸗ 


Ein Theil der letzteren wurde als Geſchenk für die 
dem Prinzen Adalbert von Preußen jüngſt verlobte 
englische Prinzeſſin (2) fofort abgeſandt. Wie es ſcheint, 
wollen die Majeſtäten auch auf Ihrer Rückreiſe Verona 
berühren, da Sie für ſpäter weitere Einkäufe in der 
Stadt zu machen verheißen. 

In den erſten Tagen des November war der 
Malländer Markt durch befremdende und ſchlecht ver⸗ 
ſtandene Speculation von dem größten Theil der voll⸗ 
wichtigen Zwanziger entblößt worden und die große 
Maſſe der an ihrer ſtatt auf den Platz gezogenen 
halben Zwanziger abgenutzten und ausländiſchen Ge⸗ 
präges hatten eine ungemeine Klemme verurſacht, den 
Handel erſchwert und einen guten Theil der Bevölke⸗ 
rung in eine ſchlimme, alle Abſchlüſſe hemmende Lage 
verſetzt. Um den Verlegenheiten ein Ziel zu ſetzen, 
hatte die höchſte Finanzbehörde einerſeits bewilligt, daß 
die Abgaben der Provinz in ausländiſcher Münze ge⸗ 
zahlt werden dürften, andererſeits wurde die hieſige 
Münze durch neuconſtruirte Dampfmaſchinen in den 
Stand geſetzt, in der nächſten Zukunft ſchon doppelt 
ſo viel prägen zu können, als unter gewöhnlichen Um⸗ 
ſtänden verlangt worden wäre. Die Zecca hatte ſchon 
während des Sctobers eine das ihr gewieſene Maxi⸗ 
mum überſchreitende Quantität von neuen Kupfer⸗ 
und Silbermünzen geſchlagen. Es waren beiläufig 
1½ Millionen Gulden neuer Währung emittirt wor⸗ 
den, die alte gute Landes münze hatte vollſtändig ihren 
Cours behalten und allmonatlich ſollte mit der Aus⸗ 
gabe einer die Hälfte jener Ziffer erreichenden Summe 
fortgefahren werden, ſo daß im regulären Verlauf mehr 
als hinreichend den Bedürfniſſen des lombardiſchen 
Marktes vorgeſehen war. Während des Dezembers 
und im Verlaufe jedes der folgenden Monate werden 
unterbeſſen wenigſtens 800.000 Gulden emittirt wer: 
den, welche zuſammen mit der Summe ad minimum 
von 12 Millionen Liren beſtimmt zur Zablung der 
Dezemberſchuld der Lombardiſch⸗Venetianiſchen Bank 
und der im Januar fälligen Coupons der National⸗ 
anleihe, geeignet ſind, den Geldmarkt zu ſeinem nor⸗ 
malen Zuſtand zurückzuführen. Wenn hin und wie⸗ 
der von Piemont aus ſehr geſuchten neuen Fiorini dort⸗ 
hin verſchwinden, ſo iſt jedoch vorauszuſehen, daß die 
Privaten bald bei beſſerem Verſtändniß die neue 
Münze vor einer Auswanderung zu ſchützen wiſſen 
werden, ſo wie vor einer Auswechslung gegen eine 
ausländiſche Münze von bedeutend geringerem inneren 
Gehalte, durch deren Entwerthung ein übler Rückſchlag 
auf den hieſigen Platz nicht ausbleiben würde zum 
Schaden einer ſchlecht ſpeculirenden Habgier. 

Das rauhe Wetter hat ſich bei uns um vieles ge⸗ 
mildert; wir haben jetzt beſtändig gegen + 10 R. 
Sie wiſſen, daß faſt in ganz Italien eine plötzliche 
ſtrenge Kälte eingetreten war, aber werden kaum den 
Grund davon erratben, wie man ihn hier ſich mit⸗ 
theilt: Der kalte Wind weht nämlich von Piemont 
herüber und hat von dem mit Ruſſen überfüllten 
Nizza und Villafranca aus die Halbinſel ſtarren ge⸗ 
macht, ſeitdem letzteres zur Villaruſſa geworden. 

Die plötzlich unternommene Geſchäfts⸗Reiſe der 
Impreſarii der Scala, Gebrüder Marzi von hier 
nach Parma, gab zu dem in der Stadt verbreiteten 
und auch von mir gemeldeten Gerücht Anlaß, die Re⸗ 
gierung werde die Impreſa des k. k. Theaters einem 
anderen Unternehmer übergeben. Geſtern im Augen⸗ 
blicke der Unterſchreibung des Contracts für den künf⸗ 
tigen Carneval hatten ſich die Marzi jedoch zur rechten 
Zeit noch eingefunden. Ihr Contract lautet auf drei 
Jahre. Die Impreſen der großen Theater von Trieſt, 
Venedig, Turin ſind ebenfalls von ihnen übernommen. 
Beiläufig die Bemerkung, daß man ſich hier ſeit Jah⸗ 
ren faſt keines Impreſario der Scala erinnert, der 
nicht zu guterletzt fallirt oder flüchtig geworden wäre. 


phan von Oeſterreich traf bereits am 21. dort ein. 
Der Berliner Correſpondent der „H. Bh.“ erklärt 
das Gerücht von dem bevorſtehenden Austritte des 
Handelsminiſters Herrn v. d. Heydt aus dem preu⸗ 
ten abzuholen. Die erſte Anſtalk, welche durch den ßiſchen Miniſterium als für jetzt unbegründet, bemerkt 
Beſuch des a. h. Kaiſerpaares beglückt wurde, war aber dabei, daß allerdings in wichtigen Fragen nacht 
die unter der Leitung der Töchter der chriſtlichen Liebe unweſentliche Meinungs⸗Verſchiedenheiten zwiſchen ihm 
ſtehende Erziehungsanſtalt armer kleiner Mädchen in und dem Finanzmiſter Herrn v. Patow vorhanden ſind. 
Obrowit. Allerhöchdieſelben geruhten die berſchiedenen Perner wird als irrtbümlith bezeichnet, daß dar bio 
Auſtalten zu beſictigen, und endlich auch in das Schulz Fiche, Riniſtenum dem nächſten Landtage Anträge wer 
zimmer der Anſtalt einzutreten, woſelbſt die verſammel⸗ gen Abänderung des Wahlgeieked. und Umgeſtaltung 
ten Schülerinen das Kaiſerpaar mit den Klängen der der Gemeinde, Kreis⸗ und Provindial⸗Verfaſſung ws 
Volkshymne empfingen. Ihre Majeſtäten geruhten zulegen beabſichtige. Die Hauptvorlage wird das 
die Anſprache eines Mädchens aus der Anſtalt gnä⸗ Budget bilden, in welches unter Anderem eine Erhö⸗ 


VTV 


ten Blumenſtrauß gnädigſt anzunehmen. Beim At: 0 
ſchiede ſprachen he ſich A allergnädigſtem aufgelöſt, ſondern nur von Lörrach nach Mannheim 
Beifall über die große Nützlichkeit der Anftalt und ih⸗ verlegt worden ſein. Nach dem „Frankf. Journal 
rer Einrichtungen aus. Von hier begaben Sich Ihre werden deſſen Geſchäfte ganz ſo in Mannheim, wie du 
k. k. Majeſtäten in das in der Vorſtadt Unterzeil ge⸗ Lörrach betrieben und ſind bereits im beſten Gange. 
legene Armenhaus des Brünner wohlthätigen Män⸗ Die Agenten in der Schweiz bringen die Geworbenen, 
nervereins. Die in demſelben Hauſe befindliche Klein⸗ ftatt früher nach Lörrach, nur etwas weiter nach Mann⸗ 
0 «ne rang Nm me 1a en Tür tag Bf 
es ürdi i i i en, D D 2 
ſten Beſuches gewürdigt. Die kleinen Bewohner dieſer F — 


Anſtalt begrüßt k. Maieftä ; #3: s 
nſtalt begrüßten Ihre k. k. Majeſtäten mit der Volks erhalten, deſſen Rest eiſt nach der Ankunft in Holland 
ausbezahlt wird. Die Agenten erhalten ihren Werbe⸗ 


hymne und einer Anſprache die mit bezaubernder Huld 
aufgenommen wurde. Gegen 12 Uhr fuhren Ihre ? H = 
8 in das eee 52 55 % lobe und 1 7 e 2 4 Fo Ar hans 
17645 er ; ; : worbenen beiſammen ift, werden folde unter Fu 
Majeftäten gerußten die Aufprache eine Zöglinges der eines holländiſchen Unterofftziers weiter gefördert. Das 
Perſonal des Bureau's iſt völlig daſſelbe wie in Lör⸗ 


Anſtalt allergnaͤdigſt anzuhören und ſich über die Dauer 
rach. Im Widerſpruch mit dem Obigen wird dem 


Ban Aufenthaltes 0 72 55 0 der Anſtalt zu er⸗ 

undigen, worauf die k. k. Majeftäten die Anſtalt ver⸗ 5 ; 

ließen, nachdem einige Zöglinge einer kurzen Prüfung 8 he eg 
der Schweiz erhobenen Beſchwerden wegen der auf 


unterzogen worden waren, um noch dem hieſigen Blin⸗ 
badiſchem Gebiete befindlichen Werbe = Bureaur dem 


deninſtitute 7910 allerh. Beſuch gnädigſt zuzuwenden. 

J n ie tet. j i g g > Ä 

Im Yrlfungefaäle wurden bie enk Mejetaten mit Bundesrath einen Erlaß der badiſchen Regierung mit⸗ 
getheilt, wonach dieſelbe alle und jede Anmeldungs⸗ 


der dee freudig „ en geruhten hierauf 
ein von den Zöglingen der Anſtalt executirtes Tonſtück \ : 5 
anzuhören, die derſchrdenen Arbeiten derſelben bande Bureaur von ihrem Gebiete zu entfernen beabſichtige. 
Bi zu de ee 9 5 N 2 Frankreich. 
ukuwky einige ſchmeichelhafte Worte über die ſichtli⸗ iteur“ äti 

chen ER welche die Anſtalt feit der letzten An⸗ BR. n Mur 
wefenbeit des dre in Brünn U die babe, e wegen R in den Unruhen |theiligen, lies Lord Malmesburd durch den Unter⸗ 
zu ſagen. Nachdem Ihre k. k. Maß. noch die Gnadef der Stadt Angers im Auguſt 1859 von den Geſchwo⸗ Bale Perm Hammond, folgende Antwort 
hatten, in das Gedenkbuch der Anſtalt Alerhöchſtderoſrenen der Maine⸗et⸗Loire im October 1855 verurtheilt übermitteln: „Aus. Amt, 16. November. Im Auf⸗ 
Namen einzutragen, was auch in den früher beſichtig⸗ wurden, den Reſt der Strafe erlaſſen habe. Als Gründe trage Lord Malmesbury's beſtätige ich hiermit den 
ten Inſtituten det Fall war, verließen Sie dieſelbe un⸗ zu dieſer Begnadigung führt das amtliche Blatt das Empfang Ihres vom II. d. M. datirten Schreibens 
ter dem Jubeltufe der, vor dem Inſtitutsgebäude, wie gute Betragen der Verurtheilten und die Gefühle der und drücke Ihnen das Bedauern Sr. Herrlichkeit über 
bei den fibrigen Anftalten zahlreich harrenden Menge, Reue, die fie kundgegeben, an. — Das „Journal du] die harte Behandlung aus, der Ihr Bruder durch die 
welche überall ſich einfand, um das geliebte Herrſcher⸗] Havre“ meldet, daß die Verwaltung in Franzöſiſch- Lokal⸗Behörden von Tampico, im Widerſpruche mit 
paar mit dem zahlreichſten Ausdrucke der Freude zu Guvana bekannt gemacht hat das Marine⸗Departe⸗ der Landes⸗Regierung, unterworfen worden ift. Gleich⸗ 
ſehen und zu begrüßen. In das Statthaltereigebäude ment habe mit Capitän Chevalier einen Vertrag zur zeitig ſol ich Ihnen bemerken, daß die Wirren in 
um halb ein Uhr Mittags zurückgekehrt, geruhten Se.] Lieferung von 2000 afrikaniſchen Einwanderern abge | Mexico es Ihrer Majeſtät Regierung ſehr ſchwer ma⸗ 
k. k. apoſtoliſche Majeſtat Audienz zu ertheilen. Um ſchloſſen, die 1859 und 1860 nach Guyana gebracht chen, zu entſcheiden, auf welche Weife ſich für die Un- 
halb fünf Uhr fand abermals große Tafel ſtatt. Den und dort als Feldbauarbeiter verdungen werden follen; bilden, welche britiſchen Unterthanen nur allzuoft an⸗ 
Tag beſchloß ein Feſtball. die Plantagenbeſitzer werden demnach aufgefordert, bei gethan worden, Genugthuung erlangen laſſe; daß die 


Se. Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung] dem Director des Innern ihr Geſuch um afrikaniſche] Regierung die etwa zu ergreifenden Maßregeln in Be⸗ 
vom 21. d. zehn Sträflingen der männlichen und ſechs tracht gezogen, und daß Lord Malmesbury ſich mit 


Arbeiter nebſt Angabe der Zahl, die ſie zu haben b 
Sträflinge der weiblichen Abtheilungen des Provinzial: wünſchen, einzureichen. Das „Journal des Deébats“ Ihrer Majzeſtät Geſandten in Mexico über dieſen Ge⸗ 
ſtrafhauſes in Prag die reſtliche Strafe erlaſſen. bemerkt zu dieſer Bekanntmachung, der Brief des Kai- |genftand in einen Brieſwechſel eingelaſſen hat. Ich 
ſers ſei bei Erſcheinen derſelben in Guyana offenbar ſoll außerdem hinzufügen, daß Ihrer Majeſtät Regie 
noch nicht bekannt geweſen. — Montalembert wird in] rung bereits auf die beſondere Beſchwerde Ihres Bru⸗ 
ſeinem Proceß das Wort nicht ergreifen. Wie die ders aufmerkſam gemacht worden iſt, und daß ſie die⸗ 
„Union“ ſagt, ſind für den Montalembertſchen Proceß ſelbe in Erwägung gezogen hat, um zu ſehen, ob es 
nur acht Karten für die Journaliſten ausgegeben, auch] nicht thunlich ſei, ihm eine gebührende Genugthuung 
ſonſt ſollte die Zuhörerſchaft nur äußerſt klein ſein. zu verſchaffen.“ 
— Der Municipalrath von Paris iſt nunmehr ernſtlich Die Anzeige von der Abberufung Lord Napiers 
damit beſchäftigt, an einem der Thore der Stadt einen] von feinem Geſandtſchafspoſten zu Waſhington wird 
großen Viehmarkt an Stelle der bisherigen Märkte von der „Morn. Poſt“ mit folgenden (auf telegraphi⸗ 
von Sceaux und Poiſſy zu errichten. — Es beftätigt | {hen Wege ſchon angedeuteten) Bemerkungen beige⸗ 
ſich, daß Herr Belly nach Deutſchland reiſt, um die legt: „Als Urſache wird die Neigung Sr. Herrlichkeit, 
dbkeifen, Ehren-Präfidenfhaft, des Unternehmens des Kanals] die Monroedoktrin zu begünſtigen angegeben. Wie 


Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzh. von Nicaragua Herrn Alexander v. Humboldt perſön⸗ Iman vernimmt, wird Herr Lyons in Neapel befördert 


dert erhält die halbe Einnahme jedes Abends. Da Handlungen, die er feit feiner Directionsführung ohne gehen müſſen. Erſt eine dritte Generation, die heute 
nun von den bisherigen Einnahmen keine unter 1300 alle Wohlthätigkeitscoquetterie, die hier leider immer noch in den Windeln liegt oder mit rückwärts geknöpf⸗ 
Gulden CM. war, ſo macht ſowohl Lambert als Ne: mehr Mode wird, ſondern wirklich aus gutem Herzen ten Höschen geht, wird, da ſie Neſtroy und Scholz 
ſtroy ein ganz gutes Geſchäft. Allerdings könnte Letz⸗ geübt, um eine neue Wohlthat zu vermehren. Er hat] nur dem Namen nach kennt, einer neuen Gruppirung 
terer, wenn er ſeine beliebten Stücke gibt, für ſich al= | feinem Chorperſonale in Berückſichtigung des nahen von Localdarſtellern mit unbefangenen Sinnen und 
lein mehr einnehmen. Daß Neſtroy auf einen ſolchen Winters, der alles Leben vertheuert, eine Beneſizvor⸗ mäßigeren Ansprüchen entgegenkommen. Mit Neſtroy 
nahe liegenden Vortheil verzichtet und dem Publikum ſtellung bewilligt, welche ſchon, nächſter Tage ftattfins |ftebt und fällt das Carltheater. Davon ſind auch 
einen ſo ſeltenen Genuß verſchafft, gereicht ihm gewiß det. Zu ſeinem ausgezeichneten Rufe als Schriftſteller Carl's Erben im Stillen überzeugt. Aber ſie können 
nur zur Ehre. Das Publikum wird ſeinem Liebling [und Schauſpieler geſellt ſich der noch ſchönere Ruf ſes doch dem Pächter, von dem ſie eben einen erhöhten 
für dieſe Aufmerkſamkeit Dank wiſſen. eines vortrefflichen Menſchen. N y Pachtſchilling verlangen wollen, nicht ins Geſicht ſa⸗ 
Die Truppe des Mr. Lambert iſt aus lauter ver⸗ Bei dieſer Gelegenheit mag auch eines Gerüchtes gen. Und fo ſpielen beide Parteien ein erklärliches 
wendbaren Mitgliedern zuſammengeſetzt. Einzelne wuß- | Erwähnung geſchehen, das von der einen Seite mit Spiel gegenſeitiger Verſtimmung, das ſchließlich doch 
ten bereits wiederholt, neben der Dejazet die Aufmerk- vieler Beſtimmtheit aufgeſtellt, von der anderen Seite darauf hinauslaufen wird, daß ſie „in der zwölften 
ſamkeit des Publikums auf; ſich zu ziehen. Auch die mit einer Art Ingrimm dementirt wird. Es verlautet] Stunde“ das Theater dem jetzigen Pächter gern um 
vergängliche Erdenſchönheit iſt in ein paar recht gelun⸗ nämlich, Neſtroy beabſichtige das Theater an dert den jetzigen Preis, vielleicht 1 2 billiger überlaſſen dürf⸗ 
genen Exemplaren vertreten. Es iſt uns angenehme] Wien zu pachten. Andere wollen ſogar wiſſen, es ſei] ten; denn begehren können fie von einem neuen Päch⸗ 
Pflicht, in dieſer Richtung vor Allen ein kohlraben⸗ bereits geſchehen. Neſtroym hat ſich nämlich mit den ter wohl das Doppelte, ob ſie aber nur ein Viertel 
ſchwarzes Fräulein Gabriele hervorzuheben, bei welchem Erben arl's über die Erneuerung des Carltheater⸗ des jetzigen Gewinnes ſicher haben, iſt eine andere 
die Natur Roſen, Elfenbein und Alabaſter mit vielem pachtes (vom nächſten Jahre) noch nicht einigen können. Frage. Beſſer ein Spatz auf der Hand als eine 
Glück in Anwendung gebracht hat. Wenn die Opern⸗ Carl's Erben ſehen nämlich, ir das Geſchäft glän⸗ Taube auf dem Dache, namentlich wenn es ein ſo 
gucker den Dienſt eines photographiſchen Apparates zend geht und möchten deshalb Neſtroy's Pachtſchilling wohlgenährter ſaftiger Spatz iſt. Bei Neſtroy aber 
verrichteten, würden die meiſten derzeit hier bei Herren bedeutend erhöhen. Neſtroy een weiß aber und kann es fogar mehr als Spiel ſein, das blos der au⸗ 
in Gebrauch befindlichen Theaterperſpective mehr Ga⸗ Publikum und Kritik beweiſen s, ihm alle Tage, daß genblicklichen Situation gilt, wenn er wegen eber, 
brielen als Dejazets im verjüngten Maßſtabe aufzu- der glänzende Gang des ae zunächſt nur an nahme des Wiednertheaters unterhandelt. ee 

weiſen haben. 5 ſeiner eigenen Perſönlichkeit dae und daß, wenn Ne⸗ wenigſtes iſt uns bekannt, daß bezügliche Vorbeſpre⸗ 
auen deen, der durch die Vorführung der Dejazet ray fi von Di Biene zu Carle, die een kehren wirklich ſtattgefunden haben. Das Theater 

e it, f Beweis von Tact und Selbjtvers [drei Pächter, welche ihm 9 tb theater folgen, felbft an der Wien kann ſich unter den jebigen Verhältniſſen 
8 gibt, ſteht im Begriffe, die große Lifte edler] bei den gegenwärtigen Pachtbedingniſſen zu Grunde] kaum aufrecht erhalten. Director Pokorny thut alles 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Au guſta 
hat am 24. d. M. nach 9 Uhr Früh ihre Reiſe von 
Salzburg nach Wien angetreten, in Wels übernachtet 
und iſt heute von Linz auf der Eiſenbahn in Wien 
eingetroffen. 4 2116. . 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Aug uſt a 
haben nebſt vielen Spenden an Dürftige in Hallein 
neuerdings der dortigen Kleinkinderbewahr⸗Anſtalt ein 
Geſchenk von 80 fl. CM. verabfolgen zu laſſen geruht. 

Se. k. Hoheit der Herr General⸗Gouverneur Erz: 
herzog Albrecht wird übermorgen nach Peſt⸗ Ofen 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben den Betrag von 1000 Gulden Oeſterr. 
Währung zur Vertheilung an arme und würdige Be⸗ 
wohner des Brünner Polizei-Rayons aus Anlaß des 
Eintrittes der rauheren Jahreszeit allergnädigſt anzu⸗ 
weiſen geruht. Die obige Summe wurde der Brünner 
Polizei ⸗ Direction zur Vertheilung derſelben in Neu⸗ 
kreuzern bereits übergeben. 

Ueber den letzten Tag der Anweſenheit JJ. k. k. 
Majeſtäten in Brünn, ſchreibt die „Brün. Ztg.“ 


—— . me 

Der fingirte Rauſch im zweiten Act iſt das Non plus 
ultra feiner Charakteriſtik im Genre der heiteren Dar⸗ 
ſtellung. Gegen den rauſchenden Beifall, welchen Frl. 
Dejazet in dieſer Rolle erntete, war die Aufnahme, 
welche die Künſtlerin in „Voltaire's Ferien“ fand, ein 
kleiner Rückſchritt. Das Stück iſt zu langweilig und 
bietet der Darſtellerin mit Ausnahme einer einzigen 
Scene im zweiten Acte, wo der verſchmitzte Arouet ein 
Stelldichein des Herrn Onkels mit Ninon de l' Enclos 
ſtört, um es für ſich durch eine unabwehrbare Fluth 
von Küffen auszubeuten, wenig Gelegenheit zu glän⸗ 
zen. Im Geſangvortrag hat ſich die Dejazet wieder⸗ 
holt als Meiſterin bewährt. Sowohl im Richelieu als 
im Voltaire gab ſie kleine Couplets zum Beſten, die 
ſich nicht lieblicher fingen laſſen. »Le trompette de 
la garde, Beiſcnloseſang im Soldatencoſtum fand 
allgemeinen Beifall, ebenſo ein anderes Solo: „La 
Lisette de Peranger.« Ein paar Strophen von 


Beranger's Liſette mu dem Refrain: 
„Orisettes de quinze a 
0 que jetais gentüleie 


irklich mit einer bezaubernden Zarthei 
hang ie Wir ahnen. Erkenne lee 
tet ſich auch der Erfolg ſehr gut. a Zahl der Vor 
ſtellungen, wovon urſprünglich mur 1 are e, 
im Falle des Gelingens ſechs fefigefte Br ürſte 
auf zwölf Abende erhöht werden. Die Dejaze Ka 
Mr. Lambert mit monatlich 10,000 Fr. engagirt. am⸗ 


und als Vertreter Englands nach den. Vereinigten] 


Staaten geſandt werden.“ Für jetzt ſoll ein kleines 
engliſches Geſchwader in Panama ſtationirt werden.“ 
Kein anderes Blatt weiß heute etwas von dieſen Neuig⸗ 
keiten oder von den Mittheilungen, die der Pariſer 
Correſpondent der „Poſt“ in Bezug auf denſelben 

egenſtand macht und welche lauten: „Ich habe in⸗ 
tereſſante Depeſchen über die Sendung Sir W. G. 

uſeley's, des in dieſem Augenblick in Nicaragua be⸗ 
findlichen Botſchafters Ihrer britiſchen Majeſtät, geſe⸗ 
hen. Die Regierungen von England und Frankreich 
ſind übereingekommen, die Unabhängigkeit dieſer Re⸗ 
publik zu unterſtützen und im Sinn des Clayton⸗Bul⸗ 
wer⸗Vertrages die Durchſtechung des Panama⸗Iſthmus 
durch eine franzöſiſche oder andere Compagnie, die von 
Nicaragua oder Coſta Rica genehmigt wird, zu begün⸗ 
ſtigen. Man hat jedoch Grund zu fürchten, baß Herr 
Buchanan für die Monroe⸗Lehre iſt und Waſhington 
als den Mittelpunkt betrachtet, von welchem alle Au⸗ 
torität ausſtrahlen und den ganzen amerikaniſchen Con⸗ 
tinent beherrſchen muß. Die amerikaniſche Regierung 
wird, wie man glaubt, darauf beſtehen, daß der Pa⸗ 
nama⸗Iſthmus von einer amerikaniſchen Compagnie 
durchſtochen werde, und daß Amerika der väterliche 
Hüter des Kanals ſei, der die beiden Meere verbin⸗ 
den ſoll. England und Frankreich, welche die Unab⸗ 
hängigkeit Central⸗Amerika's zu ſchützen haben und an 
den Clayton-Bulwer⸗Vertrag gebunden find, werden 
ſich vielleicht gezwungen ſehen, für ihre Verpflichtun⸗ 
gen handelnd aufzutreten. Welche Haltung hat Lord 
Napier, der britiſche Geſandte, in dieſer Angelegenheit 
beobachtet? Aus den mir zu Geſicht gekommenen De⸗ 
peſchen ſehe ich nicht, daß Sir W. G. Ouſeley von 
Sr. Herrlichkeit unterſtützt worden iſt; In dieſem Falle 
hat Lord Napier einen ſtarken Fehler begangen, da 
die Einhaltung unſerer gegen die Regierungen Central⸗ 
Amerikas eingegangenen Verpflichtungen nothwendig 
iſt, falls wir nicht darauf gefaßt ſind, alle britiſchen 
Beſitzungen auf dem amerikaniſchen Feſtlande aufzu⸗ 
geben. Die ſpaniſche Regierung zaudert in dieſem 
Augenblick, eine Expedition nach Mexico zu ſenden, 
aus Furcht vor einem Zuſammenſtoß mit Amerika, 
wegen jener ſelben Monroe⸗Lehre, an der, wie gejagt, 


die Regierung von Washington feſtzuhalten ſcheint, |d 


und deren Geltentmachung Herrn Buchanan's Wie⸗ 
derererwählung ſichern koͤnnte. Die Verwickelungen 
mehren ſich.“ 

Die „Times“ ſieht in einem ihrer heutigen Leit⸗ 
artikel die Dinge von demſelben Geſichtspuncte an, wie 
der „Morning Herald“ und iſt erfreut, daß Herr Bus 
chanan jetzt, da er nicht mehr an eine Wiedererwäh— 
lung denke, alle jene Pläne, denen er einſt in Oſtende 
ſeine Sanction gegeben, an den Nagel gehängt habe. 
— Der „Globe“ beſtätigt die Nachricht der „Morning 
Poſt“ von Lord Napier's Abberufung von Waſhington 
und ſeiner Erſetzung durch Herrn Lyons, giebt jedoch 
eine andere Urſache als die „Poſt“ dafür an. Die 
Regierung iſt mit Lord Napier's Leiſtungen ungemein 
zufrieden und hat ihm einen angeſehenen Poſten an 
einem der europäifchen Höfe zugedacht. f 

Lord Malmesbury erhält noch immer Petitio⸗ 
nen um Aufbietung des engliſchen Einfluſſes in der 
Mortara- Sache. Die letzte Petition dieſer Art 
geht von der „Scottiſch Reformation Society“ in Edin⸗ 
durgh aus und ift vom 19. November datirt. 

In Dubliner Blättern iſt feit mehreren Tagen die 
Anzeige zu leſen, daß die Correſpondenz des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs v. Wellington vom September 
1805 bis April 1807 vermißt werde. Man vermuthet 
nun, daß die Papiere vom Herzoge im Jahre 1807, 
als er den Poſten eines Secretärs en chef für Irland 
angenommen hatte, einer Bank oder einem Privat: 
manne daſelbſt anvertraut worden ſeien, und der ge: 
genwärtige Herzog verſpricht demjenigen, der ſie aus⸗ 
liefert oder ausfindet, eine entſprechende Belohnung. 

Italien. 

Man meldet aus Genua vom 23. November; 
Die „Armonia“ verſichert, daß eine Geſellſchaft belgi⸗ 
ſcher Capitaliſten Wälder auf der Inſel Sardinien an⸗ 
kaufen und fällen laſſen will, das Unternehmungscapt⸗ 
tal beträgt 3,110.000 Francs, vertheilt auf Actien, 
wovon jede auf 300 Francs lautet. Zuerſt ſoll mit 
der Ausbeutung von 15 Hectaren Wald begonnen und 
ſpäter weiter vorgeſchritten werden, fo daß hieraus bei 
dem unerſchöpflichen Reichthume der Inſel an Holz 
großer Gewinn dem Staate erwachſen könne. 


Mögliche, aber die Sequeſteradminiſtration hängt 
wie ein Bleigewicht an alle ſeine Beſtrebungen. La⸗ 
cherlich genug, denn ſie handeln gegen ihr eigenes In⸗ 
tereſſe. Sie möchten Kaffee trinken, wollen aber da⸗ 
bei nicht weniger erſparen als Milch, Zucker und 

Kaffee. Der Herr erleuchte ſie recht bald. 
Die Schweſtern Ferni ſetzen ihre Concerte unter 
Wiednertheater fort. Vir⸗ 


ſteigendem Zuſpruche im a . 
ginia iſt bereits erklärter Liebling. Man denkt, fühlt 
und raucht nur Virginia. I 5 / 

Von dem „Höckerchen“ der Birchpfeiffer, der neuen 
komiſchen Oper und anderen Neuigkeiten nächſtens. 

Heute erübrigt mir hiefür weder Zeit noch Raum. 0 

f Emil Schlicht. 


4 Vermiſchtes. ; 

N Gu Tbeatergebäude an der Wien hat man am 21. d. 

r achmittags vor 3 Ühr einen Brandgeruch verſpürt. Man 

borſchte nach der urſache deſſelben und enkdeckke endlich im Zim, 

— maß Fr glimmendes Kleidungsſtück, weſches muth⸗ 

a unvo i orfenes ölzchen in 
Brand gerathen iſt. richtig weggem EL) 


Wie wir der Jagdzeitung“ entnehmen, iſt der Graff 


Ludwig Thürheim, Major bei Windiſch⸗Gräß⸗Dragoner und 
k. f. Kämmerer, welcher faſt drei Be affe se vor 
kurzem in jeine Heimath und auf ſeine Güter in Obei⸗Oeſter⸗ 
zeig zurückgelehrt. Wiſſenſchaftliche Zwecke leiteten den Reiſen⸗ 
den icht, ſondern Abenteuere und vor allem Jagd Luſt. Graf 
Thürheim hat Aegypten, 


Abyſſinien und die Wüſte bis zum 
zehnten Grad nördlicher Breite 


ſich 


durchſtreift, und zwar nicht nur [ Dienſten in Indien, deim Ausbruche 


dinal di Pietro, päpftliher Nuntius in Portugal, wird 
Anfangs Dezember hier erwartet. 1 


Rußland, 


Die mit China abgeſchloſſene Verträge, namentlich 
der „Amur⸗ Vertrag“, und der von „Tſchugutſchak,“ 
ſchreibt man der „Köln. 3.“ aus St. Petersburg, 
werden unzweifelhaft ungemein dazu beitragen, die 


Handels⸗Beziehungen Rußlands zu dem himmliſchen 


Reiche zu fördern. Schon jetzt iſt eine regelmäßige 


Poſt⸗Verbindung zwiſchen Peking und Mai⸗Matſchin 
beziehentlich dem ruſſiſchen Gränzorte Kiachta herge⸗ 
ſtellt. Die leichte (Brief-) Poſt wird monatlich zwei 


Mal hin und zurück gehen. Die Diſtanz von 1000 


Werſt zwiſchen Kiachta und Peking wird in einer 
Woche zurückgelegt, ſo daß man auf einen von Kiachta 
nach Peking abgeſchickten Brief in vierzehn Tagen 
Antwort erhält. Das Brieffelleiſen wird durch reis 
tende Couriere befördert. Die ſchwere (Paket-) Poft 


wird drei Mal im Jahre zwiſchen beiden Städten bin 


und her befördert. Die Poſt war in China ſchon 


eingeführt, als man in Europa an ein ſolches Inſtitut 


noch nicht dachte. Außer der genannten giebt es in 


China noch zweierlei Poft Beförderungen, die Fuß: 


und die Waſſerpoſt, welche die Beförderungen in 


vorgeſchriebener Zeit vollbringen müſſen. — In Kiachta 


haben ruſſiſche Truppen im Sommer dieſes Jah⸗ 
res große Manöver abgehalten, ſo daß die Chineſen 
diejelden befragten, mit wem der weiße Czaar Krieg 
führen gedenke. Das waren jedoch nur Manöver, 
welche darauf berechnet ſchienen, der abgehenden ruſſi⸗ 
ſchen Miſſion nach Peking Anſehen zu geben. Als die 
Geſandtſchaft auf chineſiſchem Boden anlangte, rutſch⸗ 
ten chineſiſche Beamte auf den Knieen in die für die 
Geſandtſchaft aufgeſchlagenen Zelte, was ſenſt niemals 
geſchehen und als Beweis gilt, wie hoch in der Ach⸗ 
tung der Chineſen ſeit dem Abſchluſſe des Amurver⸗ 
trages die Ruſſen geſtiegen ſind. Der chineſiſche Gou⸗ 
verneur von Mai-Matſchin bat um Erlaubniß, dem 
ruſſiſchen Gottesdienſte bei der Anweſenheit des Erz: 
biſchofs Euſebius in Kiachta beizuwohnen. Er ſtand 
dabei mit unbedecktem Haupte während der gan⸗ 
en Ceremonie, und näherte ſich dem Biſchofe mit 
der Bitte, ihm ſeine Ehrfurcht bezeugen zu dürfen, 
was er dadurch an den Tag legte, daß er deſſen 
Hand auf ſeinen Kopf legte. Eines ähnlichen Bei⸗ 
ſpiels von Annäherung und Verkehr der Chineſen mit 
den Ruſſen iſt nirgends in den Jahrbüchern der Ge— 


ſchichte verzeichnet, und die letzteren ſchreiben dieſen er⸗ 


freulichen Wandel dem beſonderen Einfluſſe Rußlands 
am Hofe von Peking zu. In Folge des neuen Ver⸗ 
trages und erleichterten Handelsverkehrs hat die Kauf⸗ 
mannſchaft in Kiachta beſtimmt, fortan auf ihre Ko⸗ 
ſten zwei Zöglinge des Gymnaſiums von Irkutsk nach 
Abſolvirung ihrer Studien auf die hieſige Hochſchule 
zu ſchicken Behufs Erlernung der chineſiſchen, Mand⸗ 
ſchu⸗ und engliſchen Spache; in Folge des Vertra⸗ 
ges mit Japan ſoll auch das Studium der ja⸗ 
paniſchen Sprache für dieſelben obligatariſch werden. 


Der weſentlichſte Vortheil den ſich der ruſſiſche Han], 


delsſtand von der Erwerbung des Amur verſpricht, 
iſt der, daß die Ruſſen ſich von den chineſiſchen Mo⸗ 
nopoliſten Mai⸗Matſchins emancipiren können, die ihnen 
bisher willkürliche Preiſe für die Tauſchproducte geſtellt 
haben. In Zukunft werden die Ruſſen dieſe Producte 
aus erſter Hand kaufen können, da ihnen der Amur 
gehört und die freie Schifffahrt auf den Strömen ges 
ſtattet if, die aus dem Innern China's ſich in den 
Amur ergießen (wie z. B. die Schilba). Die ruſſiſche 


Es befinden ſich darunter ein Magiſter der phyſikaliſch⸗ 
mathematiſchen Wiſſenſchaften Peſchtſchurow, ein Ma: 
giſter Popow, zwei Candidaten Pawlinow und Mia⸗ 
morow und ein Künſtler Igorew. 15 


Aſien. 

Der Pariſer Correſpondent der „Morning = Poſt“ 
meldet nach einem Schreiben aus China, das ihm 
zu Geſicht gekommen: „Während die Engländer und 
Franzoſen nach Jap au und Cochinchina ſtreifen, gewinnt 
Rußland an Einfluß in Peking und lenkt wahrſchein⸗ 
lich die Politik des chineſiſchen Reiches. Seine Nie⸗ 
derlaſſung am Amur gibt ihm dauernden Einfluß und 
ein hohes moraliſches Gewicht bei der chineſiſchen Re⸗ 
gierung, während die anderen Weltmächte gewiß mit 


ohne alle europäische Begleitung, ſondern ſogar ohne Dolmetſch, 
da er ſelbſt 3 — Eingebornen in nel 
Grade mächtig fein gal, Sechzehn Kiſten mit den wohlpräpa⸗ 
rirten Häuptern und Decken der eigenhändig erlegten Thiere, 
Leoparden, Hyänen, Rhinoceroſſe u. ſ. w. hat er als Trophäen 
ſeiner Reiſe mitgebracht, und ſeine Rückkehr ſcheint hauptſächlich 
den Zweck vollſtändigerer Bewaffnung zu haben, um auf einer 
neuen Jagdreiſe es mit mehr Erfolg auch mit Löwen, Clephan⸗ 
ten und Nilpferden aufnehmen zu knnen. Eine Veröffentlichung 
feiner Reiſe⸗Eindrücke und Jagdabenteuer ſcheint, nach den An⸗ 
deutungen der Jagdzeitung, leider nicht erwartet werden zu dürfen. 
Seit einigen Monaten machte ein gewiſſer ur aus Frei⸗ 
waldau, der wegen Diebſtahl und Raub bereits 18 Jahre im 
Kerker theils in Troppau, theils am Spielberge zugebracht hat, 
die Umgebung von Grafenberg hochſt unſicher. Alle Augen⸗ 
blicke hörte man von einem Straßenüberfall, einem Einbruch e. 
Am 8. d. iſt es endlich gelungen, den Verbrecher in einem bei 
Freiwaldau einſam gelegeuen Haufe, als er eben wieder einen 
Diebſtahl verüben wollte feſtzunehmen. Der Beſitzer des Hauſes 
erblickte, als er zufällig aus feiner Stube trat, wie eben ein 
Mann in das Kellerloch hineinkroch und nur noch die Stiefel 
hervorſchauten. Er wartete, bis der Mann ganz drinnen war, 
verſchloß vann raſch das Kellerloch und eilte um 11 
u Kürzlich wurde mitgetheilt, daß ein Böhme. als Muſiker 
die Weltfahrt auf der k. k. Fregatte „Novara“ mitmacht. Die 
„Pr. 31g.“ meldet von einem zweiten Böhmen, der ſich auf dies 
ſem Schiffe befindet. Es in dies ein ſechszehnjähriger Schiffs⸗ 
junge. Namens Adolph Ortmann, aus Netſchetin im Pilſner 
Kreiſe, welcher unter andern auch die geſammelten Thiere unter 
der Leitung des betreffenden Naturforſchera auszuſtopfen hat. 
Dieſer Schiffsfunge erfreute ſich waͤhrend ſeines Aufenthaltes in 
der Capſtadt der beſonderen Gunſt einer Dame, deren Sohn im 
leichen Alter ſtand und eine auffallende Aehnlichkeit mit ihm 
atte, der aber nebſt feinem Vater, einem Major in k. brittiſchen 
der Revolution ermordet 


Aus Rom vom 18. d. M. wird gemeldet; „Car: 


Geſantſchaft wach Peking beſteht diesmal nicht aus 
ſieben, ſondern aus zehn Perſonen nebſt Dienerſchaft. 


Conſul ſelbſt nur mit Noth ſich retten konnte. 


nada wurden durch politiſche Wirren ſtark beunruhigt. 


Rathgebern ſehr unpopalär find, und daß die Neigung 


finden, aber die Chineſen haben ihre vertragsmäßigen 
Verpflichtungen auch niemals eingehalten. Es heißt 
ferner im Brief meines Gewährsmannes, daß die Chi⸗ 
neſen ſeit dem Anfang der Feindſeligkeiten begonnen 
haben, den Gebrauch europäiſcher Waffen zu ſtudiren, 
wovon große Maſſen in letzter Ze,t nach China gekom⸗ 
men ſind. Der Schreiber behauptet außerdem, daß 
die Chineſen ſich zu tüchtigen Soldaten ausbilden und 
daß man nur von den Seeſtädten, deren Bevölkerung 
durch den Umgang mit Europäern und die Leichtigkeit 
ſich Opium zu verſchaffen, demoraliſirt ſind, ins In⸗ 
nere vorzudringen braucht, um auf einen kräftigen und 
abgehärteten Menſchenſchlag zu ſtoßen. Alles wohl er⸗ 
wogen, hat mun, wie es ſcheint, ſich bei uns daheim 
von dem Werth unſerer chineſchen Erfolge keinen rich: 
tigen Begriff gemacht“. 


Amerika. 


Berichte aus Amerika, welche in den letzten Ta⸗ 
gen in Madrid eingelangt find, ſchildern die beiſpiel⸗ 
loſe Anarchie, welche in Mexico herrſcht, mit den 
traurigſten Farben. Ganze Räuberbanden durchziehen 
unter dem Pau ier der „Conſtitutionellen“ die Cam- 
pagnen, plündern die Häufer einzelner Familien und 
ſelbſt die Kirchen in den Städten. Eine Mittheilung 
aus Mexico vom 2. October bringt die nachſtehenden 
ſchrecklichen Details über die Plünderung der Cathe⸗ 
dralkirche zu Morelia, die zwei Tage lang währte. 
„In dem Augenblicke,“ ſo lautet der Bericht, „als die 
Kirchendiener die Kirchenpforten öffneten und der Of⸗ 
ſiziant ſich anſchickte, ſich zum Altar zu begeben, erſchien 
eine bewaffnete Bande von 200 Köpfen, unter der 
Anführung eines gewiſſen Porfirio, eines ehemaligen 
Polizei- Agenten, beſetzte alle Ausgänge der Kirche, 
ſperrte den Geiſtlichen und feine Miniftranten in den 
Glockenthurm und ließ Schlöſſer und andere Arbeiter 
holen, denen Befehl gegeben wurde, die Silberplatten 
und ſonſtigen Zierrathen des Altars und Chors herab⸗ 
zunehmen. Da mehrere darunter ſich weigerten, an 
der Kirchenſchändung Theil zu nehmen, wurden ſie 
feſtgenommen und eingeſperrt und durch andere Hand⸗ 
werker erſetzt. Man bemächtigte ſich aller Silbergeräth⸗ 
ſchaften und des Opferſtocks, wobei zwei Arbeiter, 
wel he ſich dieſem Frevel zu widerſetzen ſuchten, ſogar 
getödtet wurden. Die bewaffnete Bande zertrümmerte 
unter einem die Kirchenbänke und die hölzernen Ga⸗ 
lerien, um ihr Bivouacfeuer anzuzünden. Der Com: 
mandant der Stadttruppen, Huerta, blieb mit denſel⸗ 
ben während dieſer Plünderung in den Kaſernen, und 
hielt die Ausgänge der Hauptſtraßen mit geladenen 
Kanonen und brennender Lunte beſetzt. Vergebens bot 
ihm eine Deputation der Einwohner 20,000 hart. 
Piaſter als Löſegeld an, um die Cathedrale zu ſchonen, 
vergebens wollten ſie die Summe verdoppeln und ver⸗ 
dreifachen, um die übrigen Kirchen zu retten — der 
Bandit erwiederte, daß er aus der Plünderung wohl 
eine größere Summe zu erzielen hoffe, und in der 
That entſendete derſelbe fofort eine Horde, um auch 
die Kirche zum heil. Auguſtin zu plündern.“ 

Dergleichen Greuelſcenen, wie die eben erwähnten, 
werden leider auch von anderen Puncten Seitens der 
ſogenannten liberalen Partei berichtet. Ja ſogar die 
Wohnung des engliſchen Conſuls zu San Louis von 
Potoſi, wohin ſich mehrere Engländer geflüchtet hatten, 
um daſelbſt Schutz zu finden, wurde nicht geſchont 
und geplündert, bei welcher Gelegenheit der engliſche 


Die nördlichen Provinzen der Republik Neu-Gra⸗ 


Die herrſchende Partei übt die Gewalt in äußerſt drü⸗ 
ckender Weiſe und zwingt ihre Gegner nebſt deren Fa⸗ 
milien, in andern Theilen des Landes eine Zuflucht zu 
ſuchen. Dem Präſidenten der Republik, der als ein 
talentvoller und entſchloſſener Mann geſchildert wird, 
fehlen die geſetzlichen Mittel, dem Uebel abzuhelfen. 
In der Hauptſtadt Bogota herrſcht Ruhe, aber zugleich 
große eee gegen den Zuſtand des übrigen 
andes. 

Die Nachrichten von der Weſtküſte von Südame⸗ 


worden war. Die Dame wollte den Schiffsjungen adoptiren, 
dieſer aber mochte ſich nicht entschließen, von feinen Eltern und 
feinem Heimatlande für immer zu ſcheiden. ; 

; Der engliſche Sprachmeifter, Herr Duncan in Wien hat 
die Enthüllung des Radetzky⸗Monuments in Prag mit einem 
Gelegenheitsgedichte in ſeiner Mutterſprache gefeiert, das ſowohl 
der ſchönen Diction als der Wärme der darin ausgedrückten 
Empfindung wegen Veachtung verdient. - l 

„In Bern erzählt man ſich ein glücklicherweiſe noch verei⸗ 
teltes Bubenſtück. Es war offenbar darauf abgeſehen, den Gifen- 
bahnzug vor der großen Gitterbrücke ſtürzen zu machen. Man 
hatte deshalb geſtern unmittelbar vor der Brücke die Weichen jo 
befeſtigt, daß der Zug nicht auf das rechte Geleiſe nach der Brücke, 
ſondern von dieſem ab über die unvollendete Schienenlage über den 
hohen Damm hinab hätte fahren müſſen; man mochte darauf 
rechnen, der Weichenwärter werde die heilloſe Veränderung zu 
ſpät bemerken und nicht mehr wirkungslos machen können. Zum 
Glück konnte aber doch Letzteres noch geſchehen; funft wäre ein 
furchtbares Unglück unvermeidlich geweſen. Auf die Sue 
des ruchloſen Thäters wird ein Preis geſetzt werden. Bekanntli 
hat gleichfalls auf der Centralbahn vor Monaten ein ähnlicher 
Verſuch an einer andern Stelle ſtattgefunden. 

„ Piemonteſiſchen Blättern zufolge ift die von Bolte g 
am 15. d. Morgens abgegangene Diligence ungefähr zwei 2 
glien von der Stadt angefallen und um 20,000 Zwanziger be⸗ 
raubt en . 1 find 

In der Kir „Maria delle Grazie in Neapel in 
einem Mabennenbitde le Koftbarkeiten, die es zierten, im Werthe 
von 12— 14,000 Ducati geraubt worden. 


Kuuſt und Literatur. 


Das Platen⸗Mon ument iſt vollendet und 


tig in der iönigl. Erzgießerei zu München öffentlich gegenwär- 


ausgeſtellt. 


weniger Furcht und Freundſchaft betrachtet werden.] rika per „Magdalena“ ſind aus Valparaiſo vom 
Es heißt, daß die Engländer beim Kaiſer und ſeinen] 1., Arica vom 7., Callao vom 12. October. 


Der Congreß von Chili hat am 16. September 


zu Tage tritt, eine Allianz mit Rußland, Amerika und ſeine Seſſion geſchloſſen. Am 18. September wurde 
Frankreich zu ſchließen und dieſe Staaten auf Koſten] der Jahrestag der Unabhängigkeits⸗ Erklärung Chilis 
britiſcher Intereſſen zu begünſtigen. Vertragsmäßig] mit großem Pomp gefeiert. Zmifhen Chili und Bel: 
könnte eine ſolche Bevorzugung natürlich nicht ſtatt⸗] gien iſt ein Freundſchafts⸗ und Handels- Vertrag ab- 


geſchloſſen worden. In Santiago hat eine ſtarke Feu⸗ 
ersbrunſt ſtattgehabt, welche mehrere Häuſer und das 
Teatro de la Republica zerſtörte; der Schaden be- 
trägt 180,000 Dollars. Die Kupfer⸗Mine von Ca⸗ 
piapo ſoll jetzt monatlich 152,000 Ztr. Kupfer liefern, 
wozu noch ein monatlicher Ertrag von 70,000 Str. 
von den übrigen Minen kommt, ſo daß, den Zentner 
zu 2 Doll. 50 Gens gerechnet, allein die Minen von 
Capiapo einen Ertrag von 5 Millionen Dollars er: 
geben würden. 

In Bolivia iſt abermals ein Aufſtand unterdrückt 
worden, der an der Grenze von Peru ausgebrochen 
war. Die Rädelsführer, 10 an der Zahl, worunter 
ein Prieſter, Franciskaner-Mönch, Namens Juan M. 
Poscel, ſind kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilt 
worden. Man glaubt, daß dieſer Schritt die Regie⸗ 
rung des Präſidenten Linares für eine Zeitlang ſicher— 
ſtellen werde. Echenique befindet ſich in Bolivia, um 
einen Einfall in Peru zu organiſiren, der jedenfalls 
ſtattfinden wird, wenn die peruaniſche Regierung dabei 
beharrt, fi auf einen Krieg mit Ecuador einzulaſſen. 

Der Congreß von Peru ſollte den 12. October 
feierlichſt eröffnet werden. Die politiſchen Parteien thei⸗ 
len ſich in Caſtilliſten, Eliaſiſten, Vivanquiſten und 
eine Zahl ſolcher, die Meiſtbietenden feil find. Daß 
der gegenwärtige Zuſtand der Dinge unter Caſtilla ſich 
lange behaupten werde, hält man für nicht wahrſchein⸗ 
lich. Die Differenz mit Ecuador, gegen welches Caſtilla 
die Intereſſen des Ex⸗Präſidenten von Bolivia, Gene⸗ 
ral Flores, zu wahren ſucht, könnte leicht dazu führen, 
daß auch Bolivia die Sache des Ex-Präſidenten von 
Peru, Echenique, zu der ſeinigen macht. Es heißt, 
daß General Caſtillo ſich an Echenique angeſchloſſen 
hat, dem dadurch ein von Gaftilla ſehr gefürchteter 
Bundesgenoſſen genommen worden wäre. 


Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 

— In dem Betriebsjahre vom 1. September 1857 bis da⸗ 
hin 1858 find in den Runkelrüben⸗Zuckerfabriken des 
Zollvereins folgende Mengen roher Rüben verarbeitet wor⸗ 
den: In Preußen 21.947,388 Ctr., in Baiern 383,291 Ctr., in 
Sachſen 118,235 Ctr., in Hannover 84,346 Ctr., in Württem⸗ 
berg 1.031,381 Ctr. in Baden 797,178 Etr., in Kurheſſen 
20,029 Ctr., in Thüringen 229,164 Ctr. und in Braunſchweig 
1.394,120 Ctr., zuſammen 28.915,13 Ctr. oder 1.363,925 Ctr. 
mehr als im vorher „ 

— Die „Oſtd. We „ nimmt von einer Petition der Reichen⸗ 
berger Induſtriellen Anlaß, ſich ebenfalls gegen die Errichtung 
eines Freilagers in Peſt zu erklären, jedoch nur, um die Er⸗ 
richtung eines ſolchen in Wien zu bevorworten. Wien allein ſei 
der geeignete Ort für ein Freilager, für eine dauernde Meſſe, 
Wien allein ſei zum Markte für den ganzen Verkehr Mitteleuro- 
pa's mit der Levante geſchaffen. Die Lage Leipzigs für dieſen 
Handel werde immer ungünſtiger, um ſo mehr ſei es alſo an der 
Zeit, daß Wien deſſen Stelle oceupire. 

Krakauer Cours am 26. November. Eilberrubel in vol⸗ 
niſch Ert. 108 verl., 107 bezahlt. — Oeſterreich. Bank Noten 
für fl. 100 poln. fl. 439 verl., fl. 435 bezahlt. — Preuß. bt 
für fl. 150 330 behalt verl., 98 bezahlt. — Rußiſche Imrerials 
8.40 verl, 8.30 bezahlt. — Napolebnd'or's 8,32 verl., 8.23 bez 
— Vollwichtige hollänt iſche Dukaten 4 86 verl., 4.78 bezahlt, — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4.88 verl., 4.80 bezahlt. — Poli 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 90 ½ verl., 99 bez. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 85 verlangt, 84½ bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 85.25 verl, 84.50 bez. — Na⸗ 
tional⸗Anleihe 86.50 verlangt, 85.50 bezahlt, ohne Zin ſen. 


Telegr. Dep. d. Deſt. Correſp. 
aris, 26. November. In dem Proceſſe gegen 
den Grafen Montalembert hat das Gericht denſelben 
von dem 4. Anklagepunkte freigeſprochen und nur bes 
züglich der übrigen für ſchuldig erkannt. 
Der ehemalige Deputirte Boulay de la Meurthe 
ieee 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom 26. November 1858. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Im Helel de 
Dresde, Baron Arthur Reiski aus Polen. Im Hotel de Pologne, 
Florian Jekowicki aus Wien. . 

Abgereiſt find die Herrn Gutsbefiger: Peter Garbagzyneti 
nach Galizien. Hilary Junoszee Podolski m Ptaszkow. Ladislaus 
Slaski n. Warſchau. Theodor Slaski n. Taru. Anton Wo⸗ 
laßski n. Zbarasz. Alerander Skrzylski nach Libusza. Leon Bo⸗ 
browski nach Zabratnice, 


Der in Ruheſtand verſetzte General⸗Muſik⸗Direktor und 
Hofkapellmeiſter Dr. Louis Spohr l. Kaſſel hat im daſigen 
Hoftheater einen Sitz unter der . 09%, welche entfernt vom 
Orcheſter if. Bei der Aufführung kleinerer Muſikſtücke, wo das 
Orcheſter nicht ganz beſetzt it, entging ihm mancher Genuß, da 
er wegen vorgerückten Be etwas ſchwerhörig geworden. Er 
nahm deshalb bei 1 05 elegenheiten einen noch fonft leer ge⸗ 


bliebenen Platz im rcheſter ein. Es ſcheint dies aber übel 
fein, denn durch hohe Verfügung it ihm 


vermerkt worden zu 
n, ferner auf jenen : 

Ba ee Todesfall be — 35 2 he Kin tel wird 
Diet denden GETAN" „Au vorletzten Sonntage fühlte Frau 
K. ſich etwa elite huſtete. Da ſie im vorigen Jahre an 
ede aufen n, ſo befürchtete man, dieſes Uebel könne ſich 
ahbe für m Montage wurde ein Arzt gerufen, der die 
gent und ein Nebiheblic erklärte. Ein Tag im Bette zuge⸗ 
Drad Fe e Medizin fei alles, was noththue. Frau K. ging 
Be N 0 em Manne, der gerade Stunde gab, und theilte ihm 
t das 1 ſchaft mit. Dann begab fie ſich in ihr Schlaßzim⸗ 
gleitete fe m dritten Stockwerke liegt. Ein Dienſtmädchen be⸗ 
Teil Nachdem Frau K. noch eine Taſſe Chocolade ge- 
N Wintfernte ſich das Dienſtmädchen. Als dasſelbe nach ei⸗ 
var: inuten wieder in das Zimmer kam, fand fie es leer und 

Fenſter geöffnet. Beim Hinausſehen gewahrte ſie Frau K. 
auf dem Pflaſter des Hofes liegen. Einige Rippen waren in 
das Herz gedrungen, und fo hatte fie augenblicklich den Tor ge⸗ 
funden. Die einzige Erklärung, welche gegeben werden kann, 
if, daß frau K. einen Anfall ihres Herzensframpfes bekommen, 
nach friſcher Luft verlangte, das Fenſter öffnete und ſich zu weit 
hinauslehnte, fo daß fie das Gleichgewicht verlor und hinunter⸗ 
ſtuͤrzte.“ 1155 . 

2e Pon dem eifrigen Verehrer und Erläuterer Beranger's, 
Paul — in Paris, het in dieſen Tagen eine „Phi- 
losophie et politique de Beranger. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 2791. Edict. (1268. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kenty wird 
über Einſchreiten des Valentin Zeman de praes. 9. 
Auguſt 1858 3. 2791 Jud. um Todeserklärung ſeines 
ſeit 66 Jahren verſchollenen Großvaters Johann Ze- 
man sub Nr. 98 zu Bujaköw im Zwecke der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsabhandlung nach §. 88 des kaiſ. Patents vom 
20. November 1852 R. G.⸗Bl. LXXIII der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Johann Zeman 
aufgefordert, binnen einem Jahre hiergerichts zu erſchei⸗ 
nen, oder das Gericht auf eine andere Art in die Kennt⸗ 
niß ſeines Lebens zu ſetzen, widrigens dasſelbe zur To⸗ 
deserklärung ſchreiten werde. 

Zugleich wird dem Abweſenden ein Curator in der 
Perſon des Martin Sadlik in Bujakéw beſtellt. 

K. k. Bezirksamt zu Kenty als Gericht, am 5. 

November 1858. 


N. 15338. Ediet. (1278. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der abwe⸗ 
ſenden Frau Tekla Dylewska mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Frau 
Helene Maczynska unterm 16. Dec. 1857 3. 16607 
wegen Zahlung von 400 fl. poln. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 23. 

Aug. 1858 3. 11750 Herr Adv. Dr. Machalski mit 
Subſtitution des Hrn. Adv. Alth zum Kurator derſel⸗ 
ben beſtellt und zur Verhandlung über djeſe Klage die 
Tagfahrt auf den 18. Jänner 1859 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes = Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmitteln zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Krakau am 9. November 1858. 


N. 49019. Concurs⸗Kundmachung. (1270. 1-3) 


Zur Beſetzung einer erledigten Lehrerſtelle an der 
vollſtändigen dreiklaſſigen Unterrealſchule in Brody, mit 
welcher der Gehalt von Sechshundertdreißig Gulden öſt. 
Währung und das Vorrückungsrecht in die höheren Ge⸗ 
haltsſtufen von 840 fl. und 1050 fl. öſterr. Währung 
nach beziehungsweiſe zehn und zwanzigjaͤhriger enſpre⸗ 
chender Dienſtleiſtung verbunden iſt, wird der Konkurs 
bis Ende Dechr. 1858 ausgeſchrieben. 

Für dieſe Lehrerſtelle wird die Nachweiſung 
fähigung zum Unterrichte in der Arithmetik nebſt Wech⸗ 
ſel⸗ und Zollkunde, dann für den deutſchen Sprachun⸗ 
terricht vorzugsweiſe gefordert. Bewerber um dieſe Leh⸗ 
rerſtelle haben ihre mit dem Taufſcheine und der Nach⸗ 
weiſung über die zurückgelegten Studien, die bisherige 
allenfällige Verwendung im Lehrfache und die vorſchrifts⸗ 
mäßig abgelegte Lehramtsprüfung, dann mit dem Zeug⸗ 
niſſe ihrer Unbeſcholtenheit in politiſcher und moraliſcher 
Hinſicht belegten Geſuche innerhalb der Concursfriſt, 
wenn ſie bereits in Dienſtverpflichtung ſtehen, durch die 
vorgeſetzte Behörde bei der k. k. Statthalterei einzu⸗ 
bringen. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei Lemberg, 

am 5. Nov. 1858. a 


— ĩuZ— mn'ſm⁵ãůsͤʒ́ —ñ·—ĩ—ů— 


N. 7088. Kundmachung. 

In Folge der Allerhöchſten Entſchließung Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät vom 2. Mai ſind laut der in das 
Reichsgeſetzblatt XLIX. aufgenommenen Kundmachung 
des h. Finanzminiſteriums vom 30. October 1858 3. 
5503 F. M., betreffend die proviſoriſche Einführung be⸗ 
ſonderer Einrichtungen bezüglich der Oiganiſation der 
Zollämter und der Finanzwache in den Finanzbezirken 
längs der deutſchen Zollvereinsgrenze mit 31. October 
1858 im Krakauer Finanzbezirke zwei Grenzinſpectoren 
mit den Standorten 

a) zu Babice, welcher in die Kathegorie der Amts⸗ 
directoren gehört, für den Umfang der politiſchen Bezirke 
Biala, Oswigeim, Chrzanéw und Jaworzno, dann 

b) zu Krakau, welcher in die Kathegorie der Ober⸗ 
amtsdirectoren gehört für den Umfang der politiſchen 
Bezirke Krzeszowice, Liezki, Krakau, Mo ila „ das 
Hauptzollamt Szezakowa im Amtsbezirke Babice und 
die Hauptzollamts⸗Expoſitur Rzeszöw im Finanzbezirke 
Rzeszöw. aufgeſtellt worden, und wurden die politiſchen 
Bezirke Bi⸗la und Oswigeim in allen Angelegenheiten 
der indirecten Beſteuerung aus dem Finanzbezirke Wa- 
dowice ausgeſchieden und der Finanzbezirksdirection und 
dem Gefälls⸗Bezirks⸗Gerichte in Krakau zugewieſen. 

Ernannt wurden: 

A) Zum Grenzinſpector und zugleich Oberamtsdirec⸗ 
tor beim Hauptzollamte Krakau, Franz Menschek, Ober⸗ 
amtsdirector diefes Hauptzollamtes; 

B) zum Grenzinſpector und zugleich Amtsdirector 
beim Hauptzollamte Babice, Franz Anger, Oberamts⸗ 
Offizial beim Wiener Hauptzollamte; 

C) zu Finanzwach⸗Commiſſären, und zwar: 

a) der erſten Fran galt die hierländigen Finanz⸗ 
wach⸗Commiſſäre anz Siekierski und Stanislaus 


N alte n Gehaltsklaſſe die 
wach; Commiſſüre Johann 
ezezynski. € 
Von der k. k. 3 
Krakau am 16. November 185 l 


Ju der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


bierländigen Finanz⸗ 
ne a der Gus. 
Finanz⸗Landes⸗Directton. 


. 


der Be⸗⸗ 


(1274. 1-3) 


N. 2731 jud. Ediet. (1288. 2-3) 


Da zu der mit den hierortigen Edicten vom 15. De: 
tober l. J. Z. 1953, 1955, 1956 und 1957 jud. zum 
13. Nov. l. J. beſtimmten erſten executiven Veräuße⸗ 
rung der dem Herrn Florian Prochaska, Gutsbeſitzer 
in Raicza, gepfändeten und auf 14,210 fl. 10 kr. CM. 
geſchätzten Fahrniſſe pto. dem Herrn Karl Demski in 
Biala ſchuldigen 500 fl., 1000 fl., 1000 fl., 1000 fl. 
CM. keine Kaufluſtigen erſchienen find, fo hat es bei 
dem, mit den bezogenen Edicten zum 18. December l. J. 
Vorm. 10 Uhr feſtgeſetzten zweiten Feilbietungs termine 
ſein Verbleiben. 

om k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Milöwka, am 16. November 1858. 


N. 15594. Ediet. (1287. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird denjenigen, 
welche den durch Alexander Dzikowski und Antonia 
Dzikowska in Tarnow am 22. Febr. 1841 ausgeſtellten 
Schuldſchein über das aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe der 


N. 2781, Ediet. 41289. 2-3, 


Da zu der mit dem hiergerichtlichen Edicte vom 29. 
October 1858 3. 2512 jud. zum 18. November l. J. 
beſtimmten erſten executiven Veräußerung der dem Hrn. 
Florian Prochaska, Gutsbeſitzer in Raiczu, gepfände⸗ 
ten, bei dem Ujsoler Bache befindlichen, und auf 800 
fl. CM. geſchätzten 800 Klafter weichen (Brenn) Scheit⸗ 
holzes pto. dem Herrn Mathias Zetter aus Wien ſchul⸗ 
digen 100 fl. B. V. keine Kaufluftigen erſchienen find, 
fo hat es bei dem mit dem bezogenen Edicte zum ten 
December 1858 Vorm. 10 Uhr feſtgeſetzten zweiten Beil: 
bietungstermine ſein Verbleiben. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Milöwka, am 19. November 1858. 


Ediet. (1290. 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Ciezkowice 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben 
des Neu- Sandecer k. k. Kreisgerichtes die mit deſſen 
Beſchluſſe vom 25. October l. J. 3. 6375 Civ. zur 
Hereinbringung der Forderung des Executionsführers, 


Theofile Podoska erhobene Darlehen von 3000 fl. CM. Hrn. Wilhelm Zauderer, im Betrage von 20 fl. EM. 
in Hänben haben dürften, aufgetragen, ſelben binnen [ſammt 4 % Intereſſen, der Gerichtskoſten pr. 11 fl. 


Einem Jahre ſo gewiß vorzubringen, ſonſt ſoll er für 
nichtig gehalten und die Ausſteller darauf ihnen Rede 
und Antwort zu geben, nicht mehr verbunden ſein. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow am 2, November 1858. 


ad N. 2854/St. Kundmachung. (1269 3) 
Bei dem Schänker Kallmann Schanzer zu Brza- 
sowice, Bezirks Podgörze, find in der Nacht vom 26. 
auf den 27. October 1858 mittelſt gewaltſamen Anfalls 
folgende Pretioſen und baares Geld entwendet worden: 
fl. CM. 
1. Sechs Stück ſilberne Leuchter, von 
denen zwei größerer Gattung, Wiener 


Arbeit, im Werthe von 180 
2. Acht Stück Eßlöffel mit den Buchſta⸗ 
den B L., im Werthe von 50 
3. Zwölf Kaffeelöffel mit obigen Buchſta⸗ 
ben, im Werthe voentn 24 
4. Drei Gemüſelöffel mit unbekannten 
Zeichen, im Werthe voͤn 24 
5. Eine goldene Anker⸗Uhr ſammt Kette, 
im Werthe vnn 110 
6. Eine goldene Damen-Uhr ſammt Kette 60 
7. Eine ſilberne Cylinder-Uhr ſammt gol⸗ 
dener Kette, im Wertgůhe 40 
8. Sieben Schnüre echte Perlen ſammt 
einem goldenen Schloſſe, im Werthe 500 
9. Eine goldene Damenkette, im Werthe 70 
10. Eine Stecknadel mit Brillanten, im 
Werthe. 8 70 
11. Zwei Ringe von Gold, im Werthe. 60 
12. Eine filberne viereckige Tabaks⸗Doſe 10 
13. Sieben Schnüre echte Perlen ſammt 
einem golden Schloſſe, Werth. 400 
14. Vier Schnüre ebenſolcher Perlen, ohne 
Schloß, im Werte 150 
15. Eine Stirnbinde ſammt einer Dia⸗ 
mant⸗Stecknadel, im Werthe. 400 
16. Fünf Stück Ringe mit Brillanten in 
Gold gefaßt, im Werthe von 100 
17. Ein Paar goldene Ohrgehänge, Werth 8 
18. Ein Paar ebenſolche Ohrgehänge mit 
Diamanten, im Werthe von 40 
19. Eine ſilberne viereckige Zuckerbüchſe, 
inwendig vergoldet, oberhalb verziert 
mit einem Hund, im Werthe von 50 
20. Ein ſilbernes Geſchirr zur Aufbewah⸗ 
rung verſchiedener Gewürze, in der 
Form eines Thurmes, im Werthe v. 80 
21. Sechs Paar Meſſer und Gabeln von 
Stahl mit ſilbernen Handgriffen, W. 20 
22. Vier Schnüre Korallen mittlerer Größe 20 
23. Vier Stück Doppel⸗Dukaten 40 
24. Im baaren Gelde in verſchiedenen 
Kupfer münzen 1110 
25. Im baaren Gelde in Silber⸗Scheide⸗ 
münze à 6 kr. MW. 10 
26. In Silber⸗ Zwanzigern 3 
Summa. 2629 fl. 


CM. — Es wird demnach Jedermann, der über ge: 
nannte Effecten, wie auch von dem bis nun unbekannten 
Thäter des fraglichen Raubes, irgend eine Auskunft zu 
geben vermag, aufgefordert, die diesfällige Anzeige ent⸗ 
weder unmittelbar anher, oder an ſeine Zuſtändigkeits⸗ 
Behörde unverzüglich zu erſtatten. 

K. k. Unterſuchungs⸗Gericht. 

Wieliczka, den 11. November 1858. 
..... —— — — + rc 
N. 7725. Kundmachung. (1285. 2-3) 

In Folge der Eröffnung der nenen Eiſenb ahnſtrecke 
zwiſchen Debica und Rzesz6w wurde die Poſtſtation 
in Sendziszöw aufgehoben, das Poſtamt in eine neue 
Poſterpedition umgeſtaltet und die Entfernung zwiſchen 
Debica und Rzeszöw mit drei Poſten feſtgeſetzt, was 
mit Bezug auf die hierämtlihe Kundmachung vom 5. 
November 1858 3. 7212 zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 
K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg am 14. November 1858. 


24 kr. CM., Sun der Executionskoſten pr. 1 fl. 24 kr, 
und 2 fl. 26 kr. CM. bewilligte öffentliche Feilbietung 
der gepfändeten und im Geſammtwerthe auf 55 fl. EM. 
abgeſchätzten ſchuldneriſchen Fahrniſſe namentlich 3 Stück 
Junzen und 2 Stück Ochſen in den Terminen am 6. 
und 20. December 1858 abgehalten, und daß dieſe Ef⸗ 
fecten bei dem erſten Termine nur um den Schätzungs⸗ 
werth oder darüber, bei dem zweiten aber auch unter 
demſelben und zwar gegen gleich baare Bezahlung wer⸗ 
den hintangegeben werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher an dem obbenannten 
Tage und zu den gewöhnlichen Stunden hiergerichts zu 


erſcheinen. 
Ciezkowice, den 12. November 1858. 
N. 2257. Kundmachung. (1267. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungsgerichte zu 
Kenty wird bekannt gegeben, daß ein aus dem in der 
Stadt Neumarkt, Sandecer Kreiſes, begangenen Dieb⸗ 
ſtahle herrührender tuchener Mantel im hiergerichtlichen 
Depoſite ſich befindet. 

Der bis jetzt unbekannte Eigenthümer dieſes obbe⸗ 
ſagten Mantels wird ſonach nach Vorſchrift des §. 356 
der St. P. O. aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
hiergerichts zu melden und ſein Eigenthum außer Zwei⸗ 


fel zu fegen , widrigens der Mantel verkauft, und der S 


Erlös hiefür aufbewahrt werden wird. 
Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 
Kenty, den 16. Nov. 1858. 


3. 16503. Ediet. 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Gemäß⸗ 
heit des $. 79 der weſtgaliziſchen G.⸗O. und des $. 73 
Civil⸗Jurisdictionsnorm der Concurs über das geſammte 
wo immer befindliche bewegliche, und über das in 
den Kronländern, für welche die Civ. Jur. Norm vom 
20. Nov. 1852 (N. 251 R. G. B.) Wirkſamkeit hat, 
gelegene unbewegliche Vermögen der am 12. Mai 1858 
verſtorbenen Karoline Wojnarowska geb. Rylska, Ei 
genthümerin der im Großherzogthum Krakau gelegenen 
Güter Koscielee und Pila, wie auch der Realitäten 

Nr. 141 und 142 Gem. IX in Krakau eröffnet. 
Es werden daher mittelſt gegenwärtigen Edictes alle 


(1288. 3, 


. Perſonen, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forderung 


zu ſtellen haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was im⸗ 
mer für einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis 
zum 31. März 1859 mittelſt einer Klage wider den 
aufgeſtellten Konkursmaſſe⸗Vertreter Adv. Dr. Alth, für 
deſſen Stellvertreter Adv. Dr. Biesiadecki ernannt wird, 
anmelden ſollen, widrigens ſie von dem vorhandenen und 
etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der 
Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöͤpfen, ungehindert 
des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei⸗ 
genthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehen⸗ 
den Compenſationsrechtes abgewieſen fein und im legte: 
ren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in 
die Maſſe angehalten werden würden. 

Zur Beſtätigung des einſtweiligen Vermögens - Ver: 
walters Adv. Dr. Blitzfeld oder zur Wahl eines an: 
deren, ſo wie zur Wahl eines Gläubiger-⸗Ausſchuſſes und 
zur Beſtimmung, wie es mit der Vermögens⸗Verwaltung 
zu halten ſei, wird die Tagfahrt auf den 15. April 
1859 um 9 uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte beſtimmt, und hiezu alle Gläubiger vorgeladen. 

Krakau, den 22. November 1858. 


N. 15463. Ediet. (1276. 3) 


Da der hiergerichtliche Beſcheid vom 20. Juli 1858 

3. 9973 über die zu Gericht Annahme des Protocols 
vom 16. Juli 1858 wegen executiver Relicitation der 
Realität Nr. 107 Gem. VI. in Krakau, der Sara 
Scheindel Jasmin wegen deren unbekannten Aufent⸗ 
haltes nicht zugeſtellt werden konnte, ſo wird für dieſelbe 
der Herr Advocat Dr. Zucker mit Subſtituirung des 
Herrn Advocaten Dr. Geissler zum Kurator beſtellt, 
und demſelben dieſer, ſo wie alle nachfolgenden Beſcheide 
in dieſer Grecutiong = Angelegenheit zugeſtellt. Hievon 
wird Sara Scheindel Jasmin mittelſt des gegenwär⸗ 
tigen Edictes verſtändigt 
7 Krakau, am 3. Nop. 1858. 


Weteorvipaticbe Beobachtungen. 
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Wiener Börse-Bericht 


vom 26. November, 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waart 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl.. —.— 82. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 86.25 86.30 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5% Er Be: 10.0 000 86.— 86.10 
dito „ 4% für 100 fl. 716.75 77. 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 31.— 320.— 
„ 1839 für 100 fl. 135.50 136.— 
„ 1854 für 100 fl. 115.10 115.27 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. aust r. 17.— 17.25 
B. Der Kronländer. 
en 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 95.— 96.— 
von Ungarn. . . zu 5% für 100 fl. 85.— 85,50 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
n 84.— 84.25 
von Galfzien .. zu 5 für 100 fl. 84.75 85.25 
von der Bufowina zu 576 für 100 1. . 83.75 84.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 83.75 84.— 
von and. Kronländ. zu 57% für 100 fl. 91 — 92.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für 
EN EEE a — 
der Nationalbank. — a 8 . . . 96.— 968.— 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
. % B. BCE... . , u’... 246.30 246.40 


. . . . 617.— 618.— 
der Kaiſ-Jerd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1743.— 1744.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. et 200 fl. 6M. 2. 


oder 500 Fr. pr. St.... 263.30 202.40 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. mit 
100 fl. (50%) Einzahlung. 90.20 90.30 
der ſüd⸗norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 187.50 188.— 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (50%) 
Einzahlung ne PER „ 105.— 105.10 
der lomb.⸗venek. Eiſenbahn zu 576 öfterr. Lire 
oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (4 
ih e 123.— 123,50 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. Einzahlung 67.— 67.30 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
800 fr. ECM. „„ „ 528.— 530.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 310.— 320.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
ie  R 405.— 410.— 
Pfandbriefe 
der 6 jährig zu 5% für 100 fl. 99.— 9925 
Nationalbank 1 10 jährig zu 5% für 100 fl. 95.50 96.— 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.50 89.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100.— 
auf öſterr. Wäh.! verlosbar zu 5% fur 100 fl. 84.50 84.75 
vo ſe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
g 85 ka Far aldi fach 9 pr. 101.80 101.50 
er Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
100 fl. C). 9 a 2 108.15 108,40 
Eſterhazy zu 40 fl. CM. 5 80.58 81.75 
alm 40 „ 12 42.25 42.75 
Palffy zu 40 „ ie 39,— 39.50 
Clary zu 40 4 * 37.25 37.75 
St. Genois zu 40 „ 7 38.75 39.25 
Windifhgräg zu 20 „ 5 25.75 26.25 
Waldſtein zu 20 Er 40 26.75 27.27 
Keglevich zu 10 1 . 15.75 16.— 
— es- 
Banf-(Plag-)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5%. 86.60 86.65 
Franfſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 5%. 86.70 86.80 
Hamburg, für 100 M. B.2¼% .. 2. 76.70 76.75 
London, für 10 Pfd. Sterl. 37 102.70 102.75 
Paris, für 100 Franken 37% 40.80 40.90 
Cours der Geldſorten. ’ 
Geld aare 
Kaiſ. Münz⸗Dukaten . . 4 fl. —85 Nkr. 4 fl. —86 Mkr. 
Kronen . rs udn 14 fl — 14 „ 14 fl. — 16 „ 
Napoleons d'or 8 fl. —22 „ 8 fl. —24 „ 
. 8 fl 8 fl. —43 „ 


Abgang und Ankunft 
vom 1. O 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
EN nuten t N 94 
ach Rzeszo w r inuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieltezfa 7 uhr 15 Minuten Früh. 
! gang von Wien 
Nach Krakau: 7 —— 8 30 Minuten Abends 
ang von rau 
Nach Krakau 11 Uhr Vos 8. " 
Abgang von Myslowitz 
Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. — 15 M. Nah 
N gang von akowa a 
Nach Granica: 10 Ubr 18 M. Nn 7 Uhr 56 M. Abende 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Aukunft in Krakau 
Von Wien, 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 M. Abds. 
Aus Reszöw 6 Uhr 15 Min. Früß, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
Minuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Ankunft in Nzeszöw 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
bgang von Rzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 uhr 20 Minuter 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


u ——— —— 
L. X. THEATER IN KRAKAU. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Samſtag, den 27. November 1858. 
Der Troubadour. 


Oper in 4 Acten von Verdi. 


Aas Tang 6 Uhr 5105 Uhr. 
Beilage. 


% A \ 1 
Samſtag, Beilage Zu Ur An 
wee ere R 
128 in Nzeszow (Bahnhof) taglich 
Ar. 7213. in Krakan Mi 


K d m n 1 . 
105 u ii a 1 „ah g. ; in Krakau (Stadt) „ 

In Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, werden 
anläßlich der am 15. November 1858 ftartfindenden Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke von Dembica nach Rze⸗ 
szöw in Poſtweſen nachſtehende Aenderungen eintreten. f » in 

Die Straße zwiſchen Dembica und Rzeszöw wird zum regelmäßigen Poſtverkehr nicht mehr benützt, und 
die bisher zwiſchen Dembien und Lemberg verkehrenden Poſten, nämlich die beiden Mallepoſten und die Courier⸗ 
Poſt vom gedachten Zeitpuncte auf die Strecke zwiſchen Rzeszöw und Lemberg beſchränkt. In Dembica wird 
das Bahnhof⸗Poſtam aufgelöſt, und das beſtandene Poſtamt mit Station reactipirt. e sel 
| In Rzeszöw wird ein Bahnhof⸗Poſtamt errichtet, welches ſich mit der Aufnahme des Paſſagierie und 
jeder Gattung von Poſtſendungen (mit Ausnahme von Eſtaffeten) befaſſen, den Beſtellungsdieſt jedoch nicht aus; 
üben wird. Das Stadtpoſtamt in Rzeszöw, in dem dermaligen Beſtande verbleibt, wird ſich gleichfalls mit der 
Aufnahme jeder Gattung von Poſtſendung befaſſen, Paſſagiere nur und Extra⸗Poſten, aber nicht zu den regelmä⸗ 
ßigen Poſtwagensfahrten aufnehmen, dann den Beſtellungsdienſt ausſchließlich beſorgen. f 

Die Straße zwiſchen Jaslo und Miejsce über Krosno wird zum Regelmäßigen Poſtverkehr wieder be⸗ 
nützt, und die Entfernung mit 2 Poſten feſtgeſetzt. f 

Bei den Poſtexpeditionen in Jaryczoͤw und Ottynia, dann bei dem Poſtamte in Rudki wird der Fahr⸗ 
poſtdienſt eingeführt, und alle drei zur Aufnahme von Geldſendungen, dann die beiden Poſtexpeditionen von Fracht⸗ 
ſtücken bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund, das Poſtamt in Rudki von Frachtſtücken bis zum Einzelngewichte 
von 10 Pfund ermächtigt. 

Die Poſtverbindung zwiſchen Komarno und Grodek wird aufgelaſſen, dagegen Komarno mit Rudki durch 
eine wöchentlich viermalige Botenpoſt verbunden. ö . 

Der Abgang der Mallepoſt von Bochnia nach Neu⸗Sandez, welcher gegenwärtig nach dem Eintreffen 
des Wiener Abendzuges erfolgt, wird auf eine ſpätere Stunde verlegt, und dieſe Mallepoſt mit dem Wiener Tas 
geszuge in Verbindung gebracht. N 


auf die Poſt aus Dukla um 


Von Lemberg täglich 4 Uhr 
Grodek i 0 6 „ 


Jaroslan „ 4 „, 
in Rzeszöw 


in Grodek 1 
in Przemysl „ 
in Jaroslau 5 2 „ 
in Rzeszöw (Bahnhof) täglich 
in Krakau % „ 
in Krakau (Stat) „ 


2 „u 
10 „ 


' ö f 150 Montag 
Da auch der Abgang der Mallepoft von Neu:Sandez nach Bochnia auf eine ſpätere Stunde verlegt wird, Di 
fo können die een er Neu⸗Sandez, und in 9 nach Krakau bis . aufgegebenen Corre⸗ Von Lubien er 
ſpondenzen im Beſtimmungsorte am folgenden Morgen beſtellt werden. Gleichzeitig werden die mit dieſer Malle⸗ nd 
poſt in Verbindung ſtehenden Poſtcourſe zwiſchen Limanöw und Jordanöw, Jordanöw und Neumarkt regulirt, Von Groder ] Mittwoch 
daß ein in Neumarkt Vormittags abgefertigter Brief in Neu⸗Sandez am folgenden Morgen und ein in Neu⸗Sandez f Fuuitag 


Abends n e Brief in Neumarkt am folgenden Nachmittage beſtellt werden kann. 
Ferner werden unter Einem aufgehoben: 


a) Die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Tarnöw und Sanok; s 1 

b) die wöchentlich fünfmalige Reitpoſt zwiſchen Tarnow und Sanok; in Grodek 11 „ Vormittags 

c) die wöchentlich viermalige Reitpoſt zwiſchen Podhajczyki und Monaſterzyska; Dieſe ö 

d) die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Neu⸗Sandez und Jas lo; Minuten nach Ankunft derſelben aus Lemberg. 

e) die täglich zweimalige Botenpoſt zwiſchen Miejsce und Krosno; a VII. Potenfahrpoſt zwifdyen 
und beſchränkt Von Lezajst täglich 1 Uhr Nachmittags 

f) die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Monaſterzyska und Stanislau auf wöchentlich drei Courſe; in Lancut 98 56 5 


g) die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Przemysl und Kaſchau auf die Strecke zw. Przemysl und Dukla; 
dagegen wird neu eingeführt: e 
h) eine wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Tarnöw und Kaſchau; 
i) he le wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Neu⸗Sandez und Sanok pr. Krosno; f 
k) e ntlich fünfmalige Neitpoft zwiſchen Neu⸗Sandez und Sanok pr. Krosnoz ’ 
I) eine wöchentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Brzezan (welche im Vereine mit 
der wöchentlich dreimaligen Mallepoſt Lemberg⸗Czortköw pr. Brzezan zwiſchen Lemberg und Monaſterzyska 
eine tägliche Mallepoſt, und zwiſchen Stanislau und Czortköw eine wöchentlich dreimalige Mallepoſt herſtellt); 
m) eine tägliche Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Rudki; 


in Rzeszöw 
in Rugs (cab 


”„ 


von Rzeszöw (Bahnhof) „ 
in Strzyzöw täglich 8 Uhr 


45 dann ausgedehnt: in Frysztak e 
m) die wöchentlich fünfmalige Reitpoſt Kaſchau⸗Dukla bis Tarnöw; in Jaslo . 
0 die wöchentlich fünfmalige Reitpoſt Przemysl⸗Miejsce bis Dukla und X. 


p) die wöchentlich dremalige Botenfahrpoſt Jaslo⸗Strzyzöw bis Rzeszöw, dieſe letztere Botenfahrpoſt wird zu⸗ 

gleich auf tägliche Curſe vermehrt und hierdurch die Correſpondenzverbindung zwiſchen Jaslo und Rzeszöw 
ntlich verbeſſert und beſchleunigt . 1 

Wld veränderte Abgang und Ankunft der in Lemberg nach Rzeszöw zu expedirenden und aus Rzeszow 

ankommenden Poſten bedingt eine Aenderung der Poſtcourſe im öſtlichen Galizien, namentlich wird die Mallepoſt 


Vom Bahnhofe täglich 3 Uhr 


Von Lemberg täglich 11 Uhr Vormittags 


Von Lubien täglich 9 Uhr Früh 


Von Nisko täglich 10 Uhr Vormittags 
7 täglich 8 Uhr 


40 IX. 
Von Nzeszöw (Stadt) täglich 4 uhr dz, Von Jaslo täglich 6 Uhr Früh 
“ 5 in. Früh in Frysztak „ * iW 
25 Minuten Früh 
25 


A 


Mittags in Jaroslau täglich 9 uhr 40 Minuten Bormittags 
35 Minuten Nachmittags in Przemysl „ 1 
10 uhr 50 Min. Abends von Przemysl „ 4 
5 „ 18. „ Früh in Grodek „„ Sen 
6 „ 45 „ . 


„ 80 " 


Nachmittags 


U , „ 
75 Mitternacht 
15 „ Früh. 


in Lemberg „„ 3 „, 
Dieſe Mallepoſt geht von Przemysl wegen Zuwarten 


Dieſe Mallepoſt geht von Przemysl wegen Zumarten [auf die Poſt aus Stryj um 4 Uhr Nachmittags weiter 


und hat in Werfpätungsfällen auf dieſelbe bis 6 Uhr 
Abends zu warten. 


IV. Conrierpoſt zwiſchen Lemberg und Bzesz6 w. N 
80 Minuten Nachmittags J Von Rzeszoͤw (Bahnhof) täglich 4 Uhr 30 Min. Nachm. 


1 Uhr Mittags weiter. 


„ Abends in Jaroslau täglich 9 Uhr 30 Minuten Abends 
10 „ Früh in Przempsl „ 12 „ 15 7 Mitternachts 
10 77 7 in Grodek 7 6 „ 25 2 Früh 
15 „ Vormittags. in Lemberg „ 8 „ 50 „ ” 
V. 


2. Mallepoſt zwiſchen Lem berg und Arakan. 


15 Min. Vormit. 


Von Krakau (Stadt) täglich 9 Uhr 
Nachmittags 10 
30 Minuten Abends 


0 „ 


H „ 4 u 77 
von Krakau (Bahnhof) „ 10 „ 30 „ 


28 von Rzeszöw „ 4 1 Nachmit. 
I uhr 5 Min. Vormitt. in Jaroslau täglich 11 uhr 20 Minuten Abends 
3 „ — „ Nachmitt. in Przemysl n 8 „ — 77 Früh 0 
u 00 © „ji Grodek „ II „ 35 „ Vormittags 
Uin Lemberg „52 „ Nachmittags 
VI. Sufbotenpoſt zwiſchen Grodek und Lubie n. 
Vom 1. November bis letzten März. 
. 05 13 Montag 
9 Uhr Früh in Grodek Mittwoch 11 Uhr Vormitags 
f Freitag 
a Montag 
2 uhr 30 M. Nachmitt.] in Lubien Mittwoch 4 Uhr 30 Min, Nachm 
Freitag 


Vom 1. April bis letzten October. 
Von Grodek täglich 2 


Uhr 30 Minuten Nachmittags 
in Lubien ir” 30 


4 > 17 
Fuß botenpoſt ſteht im Anſchluſſe mit der 2. Lemberger Mallepoſt, und geht ab von Grodek 30 


Lahent und Le zajs k. 
Von Lancut täglich 8 Uhr Früh 
P in Lezajsk „ 12 „ Mittags 
VIII. Potenſahrpoſt zwiſchen U zes 36 w und Nis ko. 
E Rzeszöw (Stadt) täglich 4 Uhr Früh 
Abends 
„ 25 Min. Abds. 


Botenfahrpoft zwiſchen N 3 es 6 und Sas 15, 


von Rzeszéw (Bahnhof) „ 4 „ 25 Min. Früh 
in Nisko täglich 2 uhr 25 Min. Nachmittags 


4 45 Minuten Früh 

in Strzy zb „ 9 „ 45 „ Vormittags 
„ Vormittags in Rzeszöw (Bahnhof) täglich 2 Uhr Nachmittags 

25 „ Mittags in Rzeszöw (Stadt) „ 2 „ 25 M. Nachmitt. 

Beitpoſt vom Bahnhofe zum Stadtpofiamte in NRzesz6 w. n 

20 Min. Nachmittags im Staadtpoſtamte täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittags 


Dieſe Reitpoſt geht ab 10 Minuten nach Ankunft des Perſonenzuges Nr. it d tadt⸗ 
3 era — nkunft Perſonenzug r. 3 mit den für das Stad 


XI. Botenfahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in S edzisz w. 


PA i dy nach Rußland abgehenden Poſten zu ſichern, dann 10 Uhr 45 Min. Vormitt. 11 Uhr 10 Min. Vormitt 
nach Brody früher abgehen, um die Influenz der von Bro 1 N ingetichtet 2 N i tt. 
die bel > Lemberg und Czernowitz über Stanislau und Tarnopol verkehrenden! allepoften fo eingerichtet, Vom Po 2 5 achmittags 4 2 „ 50 „ Nachmitt. 
e e n 5 auch in Czernowitz in der Früh ankommen. Dieſe Regulirung lautet auch om Poſtamte täglich 12 „ Mitternachts Vom Bahnhofe täglich 12 „ 40 „ Mittern. 
für die in Lemberg ankommenden Reiſenden den Vortheil, daß ſie früher als bisher weiter reiſen können, was 1 „ 50 Min. Früh J 0% 
insbeſondere bei der in Lemberg ankommenden 1 5 e 7 er if ei ER 70 Min. Be 1 uhr 20 Min. Haan 

Was die Paſſagieraufnahme betrifft, ſo iſt dieſelbe dei der Eourierpoſt au ie drei Plätze des Wagen ; ) 2 „ 10 „ Nachmitt. Kali „40 achmitt. 
sefheäuft, Zur l. Dalepof a mberg und Ne ö je 9, zur 2. Mattepoft in Lemberg und Riess] ien Fahnbofe tieüch 13 „ 10 „ Mitten. r Poſtamte täglich 12 „ 50 „ Mittern. 
je 7 Reifende aufgenommen, bel beiden Mallepoſten iſt 4 e in 9 und See unbe⸗ 2 „ Früh. 2% 50 „ Früh 
dingt. Mallepoſten zwiſchen Neu⸗Sandez und Sanok rzemysl und Dukla, Lemberg-Stanislau und XII.  Botenfi R * 
en rs pr. l Na zur Mallepoſt zwiſchen Tarnöw und Kaſchau auf der Strecke zwiſchen Tar⸗ * 8 dem Poſtamte und Pahnhoſe in Y en 
nöw und Dukla werden je 7 Reiſende, bei der letzteren auf der Strecke zwiſchen Kaſchau und Dukla nur 3 Rei⸗ a * * — in. En 3 uhr Früh . 
ſende aufgenommen. N : Vom Poſtamte täglich 1 n 25 ” —— Vom Bahnhofe täglich 11 „ 50 Min. Vormitt. 

Bei der Mallepoſt zwiſchen Sanok und Cbyröw, Przemysl und Stryj bleibt die Aufnahme auf je 3. : Z „ achmitt. |” 1 50 „ Nachmitt. 

e allepoſt z Brody, Lemberg . rnopol und pr. Stanis lau 11 „ 30 „ Abends 12 „ẽ Mitternachts 
Reifende, bei der Mallepoſt zwiſchen hl An Wogen at pr. Tarnopol und p 5 2 uhr 45 Min. Früh 3 uhr 10 Min. Früh 
auf die Plätze in den regelmäßig courſirenden rar f ikt. 5 g ; i N y 

1. di Eifenbahnzüge, fe wie die angedeuteten und damit in Verbindung ſtehenden Poſtrourſe werden {ml im Bahnbofe täglich 1 5 5 j gt im Potente Kalb 12 4 he 8 
nachſtehender Weiſe verkehren: e ; 11 „ 40 „ Abends 12 4 10 Min. Mittern. 

A. Eiſenbahnzüge. 9 XIII. N) 2 2 N g 
I. wiener Cageszug, 4 ö otenſahrt zwiſchen Ne m bi ca and Peikön. 
Nr. 1 Perſonenzug Nr. 2. ” N täglich 4 uhr — . — Von Dzikow täglich 3 uhr Früh Pr 
Von Wien 7 en 1 — San 1 Uhr . cen ban Mile . = 5 3 “ — e 14 > ft = nr — 
in Krakau 7 Uhr 2 Minuten Abends 1 0 - Bi N e fe Dad „ 1 „ 30 Min. Nachmittags von Mielec „ n 
von Krakau 8 „ 3 „ m von Bochnia 5 „ 1 5 in Dzikow „ on n t Pr in Dembica „„ 7 „ f 
= sun 2 = 7 55 in Krakau 6 5 18. 25 „ XIV. Botenfahrpoft zwiſchen Tarn ö w und Gryböm. 
von -Denibicai 17 % 8 4 2 von Krakau 7 „ — „ Na hlan Von Tarnöw täglich 3 uhr Nachmittags Von Gryböw täglich 3 Uhr 40 Min. Nachmittags 
in Rzeszoöw 1 „ 20 „ Früh. in Wien Due BA jan 18 Apes in Tuchötw „ 5 „ 15 Min. Nachmittags in Cięzkowice , 6 „ 25 „ Abends 
Dieſe beiden Züge ſtehen im Anſchluße mit der 1, Lemberger Mallepoſt. in Ciezkowicte „ 7 „ 30 „ Abbnds von Cieskowice „ 6 „ Früh 
II. Wiener Abendzug. von Cieakowice „, N „ o „ Fri in Tuchow „ N 7 PR 
Perſonenzug Nr. 3. Perſonenzug Nr. 4. 24 in Gryböw „ 6 „ 1 „ Früh in Dae e 985 8 30 Min. Vormittags 
V g Minuten Abends Von Rzeszöw 10 Uhr 20 Minuten Vormittags Dieſe Botenpoſt geht von Cięzkowice am folgenden Dieſe i ber Po tt von Grybow 30 Minuten 
1 4 — ; * uhr 45 Minuten Vormittags yon Dembiea 11 0. 4%, au sage en een W n folgenden N. . 
rakau i 
von Tarnöm 48 ittags 2 orgen weiter. 
— . * „ 25 rn von Bochnia 17 5 zs „Nachmittags XV. Mallepoft zwischen Bo Gn ia und Nen -Sandet 
j . . . Nur . 

den Tarnom 12 „ 50: „ . h r lech, N Von Bochnia täglich 11 uhr Abends 3 Neue Sander täglich 7 uhr Abends | 
2 Dembica 1 747 7 Nachmittag in Wien ni 3 16 1 Früh. | in Limanôw 7 3 „ 30 Min. Früh 4 7 7 9 „ 28 Min. Abends 

Autres 3 312 N in Neu⸗Sandec „ 6 „ 10 „ „ er „ 2 „% 25 „ Fri 

ieſe beiden Züge 3 


ſtehen im Anſchluße mit der Lemberger Courierpoſt 


B. Yo ſt. Cour ſe. 
III. 1. Aualepaſt zwiſchen Cem berg and Krakau. 
Von Lemberg täglich 9 Uhr Abends Von Krakau (Stadt) täglich 7 
in Gr „ 12 „ Mitternacht * 5 
in Przemysn „„ 7 „ 45 Minuten Früt den Reich , 


Jordanbw „ 


) 10 „ 
Diefe Kariolpoſt j 
Ankunft 


uhr 15 Minuten Abds. 
—— 


„, 


8 Retourritt von Limanomw 


geht ab von Limancw 30 Minuten 
aus 


XVI. Kariolpof zmifhen Fimandm nnd Jar dane w. 
g 5 Limanòôw täglich 4 Uhr Früh f 


Von Jordanöw täglich 3 uhr Nachmittags 


25 Min. Vormittags in Limanôw 25 Min. Abends. 


7 9 4 


nach Meszna dolna. (Jortſetzung folgt.) 


3. 9501. 


Ediet. (1259. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird zur Befrie⸗ 


digung der mit Urtheile des Tarnower k. k. Landrechts 
vom 17. Jänner 1815 3. 10143, den Erben nach Jo⸗ 
ſef Laczkowski wider Marianna Piccard von Grün- 
thal zuerkannten Summen pr. 58 fl. 48 kr., 235 fl., 
60 fl., 71 fl. 30 kr., 125 fl., 100 fl. 22 ½ kr. und 
12 fl. 18 kr. WW. ſammt 4% Zinſen vom 28. Juni 
1813 und den Executionskoſten pr. 22 fl. 48 kr. CM. 
die executive Feilbietung der der Marie Piccard von 
Grünthal mit Urtheile der Tarnower k. k. Landrechts 
vom 13. April 1815 3. 1392 zuerkannten und zu deren 
Gunſten im Laſtenſtande der Güter Raba wyznia dom. 

78 pag. 192 n. 28 on. intabulirten Summen, als: 

1. 500 fl. WW. ſammt Zinſen mit 5% vom 7. Fe⸗ 
bruar 1796 bis 1. Jänner 1812 und mit 4% 
vom letztgedachten Tage. 

2. 400 fl. WW. ſammt Zinſen mit 5% vom 10. 
Februar 1796 bis 1. Jänner 1812 und mit 4% 
vom letztgedachten Tage. 

3. 480 fl. WW. f. Zinf. mit 5% vom 18. Decem⸗ 
ber 1796 bis 1. Jänner 1812 und mit 4% vom. 
letztgedachten Tage. 

4. 462 fl. WW. ſ. 3. mit 5% vom 24. December 
1796 bis 1. Jänner 1812 und mit 4% für die 
weitere Zeit. 

5. 499 fl 6 k. WW. ſ. 3. mit 5% vom 5. Jän. 
1798 bis 1. Jänner 1812 und mit 4% für die 
weitere Zeit. f 

6. 400 fl. 57 kr. WW. ſ. 3. mit 5% vom 9. Jän: 
ner 1798 bis 1. Jänner 1812 und 4% für die 
weitere Zeit. N 

7. 450 fl. WW. f. 3. mit 5% vom 30. 


weitere Zeit. 
8. 436 fl. 52%, kr. WW. f. 


März 1811 aber bis 1. Jänner 1812 in Wiener 
Währung und mit 4% für die weitere Zeit. 

9. 398 fl. 13% kr. WW. ſ. 3. vom 2. Jänner 
1800 bis 15. März 1811 nach der Skala des 
Monats Jänner eines jeden Jahres, hierauf aber 
in Wiener Währung u. z. bis 1. Jänner 1812 
mit 5%, und für die weitere Zeit mit 4%. 


10. 394 fl. / kr. WW. mit Zinſen vom 21. April 
1800 nach der Modalität wie zu 9. 

11. 130 fl. 25% kr. WW. ſ. Z. vom 31. Juli 1800 
nach der Modalität wie zu 9. 

12. 687 fl. 1½ kr. WW. f. 3. vom 28. Juni 1803 
nach der Modalität wie bei 9. 

13. 681 fl. 49 kr. WW. ſ. 3. vom 6. November 1803 
nach der Modalität wie bei 9. a 

14. 223 fl. 52¾ kr. WW. ſ. Z. vom 5. Jänner 1804 


nach der Modalität wie bei 9.; 
unter nachſtehenden Bedingungen bewilligt: 

a) Die obigen Summen ſammt Zinſen und Neben⸗ 
gebühren werden zuerſt im Ganzen und nur in 
dem Falle wenn ſich für das Ganze kein Käufer 
finden ſollte abgeſondert feilgeboten werden. 

b) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag jeder 
einzelnen Summe feſtgeſetzt. 

c) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 20. Theil des 
Ausrufspreiſes entweder im Baaren oder in öffent: 
lichen Obligationen oder galiz. Pfandbriefen nach 
dem Curſe, jedoch niemals über deren Nominal⸗ 
werth, als Vadium zu Handen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Meiſt⸗ 
bietenden wird zurückbehalten dagegen den übri⸗ 


gen Kaufluſtigen nach der Licitation zurückgeſtellt 


werden. 

d) Der Epecutionsführer Hr. Avit Wilkoszewski 
wird zur Feilbietung ohne Erlag des Vadiums zu⸗ 
gelaſſen, wenn er das Vadium im Laſtenſtande ſei⸗ 
ner Summen, zu deren Befriedigung die Licita⸗ 


tion ausgeſchrieben iſt, im erſten Satze intabulirtf 
und ſich hierüber mit dem Landtafelauszuge aus⸗ß 
weiſet; dieſes Vadium wird aber nur in der Höhe 


des Nominalwerthes der dem genannten Executions⸗ 

führer gehörigen Summen angenommen. 
e) 
Erhalt des, den Licitationsact zu Gericht nehmen⸗ 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling in welchen 
jedoch das baar erlegte Vadium eingerechnet wer⸗ 
den wird, zu Handen des k. k. Landesgerichts zu 
erlgen, worauf ihm über fein Anſuchen und auf 
ſeine Koſten das Eigenthumsdecret ausgefertigt, er 


als Eigenthümer der erkauften Summe intabulirt, 


alle Laſten von erkauften Summe gelöſcht und auf 
den Kaufſchilling werden übertragen werden. 


9 


verkauften Kapitalien haftenden Summen, jedod) 


nur in fo ferne dieſe Summen des Erecutions: | 


führers Taftenfrei fein werden und nach Maß der 
Liquidität derſelben von dem Kaufſchillinge in Ab⸗ 
ſchlag zu bringen. N 

g) Wenn der Käufer irgend eine der obigen Bedin⸗ 
gungen nicht erfüllen ſollte, ſo wird auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten die Relicitation der betreffenden 
Summe ausgeſchrieben. 

h) Zur Feilbietung werden 3 Termine auf den 28. 
Jaͤnner, 25. Februar und 1. April 1859 
mit dem Bedeuten ausgeſchrieben, daß wenn dei 
der erſten und zweiten Tagfahrt mindeſtens der 
Ausrufspreis nicht 

botenen Summen dei der dritten Tagfahrt auch 


In der Buchdruckerei ded „OZAS.« 


December 
1798 bis 1. Jänner 1812 und mit 4% für die 


3. mit 5% vom 22. 
Jänner 1799 bis 15. März 1811 nach der Skala 
des Monats Februar eines jeden Jahres vom 15. 


Der Erſteher iſt verbunden binnen 30 Tagen nach 


Dem Herrn Avit Wilkoszewski wird es frei] 
ſtehen die zu feinem Gunſten im Laſtenſtande der 


erzielt werden könnte die feilge⸗⸗ 


unter dem Ausrufspreiſe, um jeden Preis ver⸗ 


+ Außert werden würden. 4 
Krakau, am 25. October 1858. 5 
L. 9601. . 2 


Ces. kröl. Sed krajowy Krakowski celem za- 
spokojenia sum 58 zir. 48 kr., 235 2lr., 60 zir., 
71 lr. 30 kr., 125 zlr., 100 zl. 22 ½ kr., 12 zit. 
18 kr. WW. z odsetkami po 4% od 28. CZzerweal 813, 
wyrokiem bylego c. k. Sadu szlacheckiego w Tar- 
nowie z dnia 17, Stycznia 1815 N. 10143 spad- 
kobiercom po 6. p. Jözefie Laczkowskim prze- 
ciw Maryannie Piccard de Grünthal przysgdzonych, 
tudzie4 kosztöw egzekucyjnych w kwocie 22 zir, 
40 kr. zasgdzonych, zezwala sprzedaz egzeku- 
cyjna sum hastepujgcych w stanie biernym döbr 
Raba wyznia dom. 78 pag. 192 n. 28 on. na ko- 
rzys6c Maryanny Piccard de Grünthal z wyroku 
bylego ©. k. Sadu szlacheckiego w Tarnowie z dn. 
iz Kwietnia 1815 Nr. 1392 zaintabulowanych; 
jakoto: f 

1. 500 kr. WW. z odsetkami po 5% od 7. Lu- 
tego 1796, do 1. Stycznia 1812, zas 2 od- 

setkami W 4% od dn. 1. Styeznia 1812. 

400 zir..WW. 2 odset. po 5% od 10. Lu- 

tego 1796 do 1. Stycznia 1812, od tego dnia 

zus 2 odset. po 4%. 

480 zir. WW. odsetkami po 5% od 18. 
Grudnia 1796, az do 1. Styeznia 1812, od 
tego Ania zas z odsetkami po 40%, 

. 462 zir. WW. z odset. po 5% od dnia 14. 
Grudnia 1796, az do 1. Stycz. 1812, od tego 
dnia zas 2 odset. po 4%. 

5. 499 lr. 6 kr. WW. z odsetkami po 5% od 

5. Styeznia 1798, a4 do 1. Styez. 1812, od 

tego dnia zag z odset. po 4%, 

. 400 2zlr. 57 kr- WW. 2 odsetkami po 5% 

0d 9. Styes. 1798, as! de J. Stycz, 1812, 0d 

tego dnia zas 2 odset. po 4% 

450 zir. WW. z odset. po 5% od 30. Grud- 

nia 1798, az do 1. Styez. 1812, od tego dn. 

zas z odset, po 4%. 

436 lr. 52% kr. WW. 2 odset. po 5% od 
22. Stycz. 1799, as do 15. Marca 1811, we- 
diug skali miesigca Lutego kazdego roku, 
zas od 15. Marca 1811 az do 1. Stycz. 1812 
w WW. z odset. po 4%. 

9. 398 zir. 13%, kr. WW. od 2. Styez. 1800, 
az do 15. Marea 1811, wedlug skali miesigca 

Stycznia kazdego roku, daléj zas w wal. wied. 

a to a do 1. Stycznia 1812 z odsetkanii po 

5%, a za czas dalszy z odsetkami po 40%. 


12. 


nia 1800, wedlug miary, jak pod 9. 

130 zir. 25% kr. WW. z odset. od 31. Lipca 
1800, wedlug miary, jak pod 9. a 

. 687 zlr. 1% kr. WW. z odsetkami od 28. 

Czerwca 1803. wedlug miary jak 8 
. 681 zir. 49 kr. WW. z odset. od 6. Stycz. 
1803 wedlug miary jak pod 9. 

223 rlr. 52% kr. WW. 2 odsetkami od 5. 
Styeznia 1804, wedlug miary jak pod 9. 
Lieytacya 22 sum pod nastepujgcemi 
warunkami odbywaé sig bedzie: 

a) Powyzsze sumy. 2 wszelkiemi odsetkami i 
przynalezytosciami razem na sprzedaz wy- 
stawione beda, gdyby zas takowe razem nikt 
kupie niechcial,; w. takim razie kazda suma 
pojedynczo sprzedang bedzie — niergezge 
za je) rzetelnose i pewnosc. 

Za ceng wywolania sprzeda&' sie majgeych 
sum, stanowi sig cena nominalna kazdéj po- 
jedynezej sumy. 
Kaden ched kupienia mäjgcy, obowigzany 
bedzie 20t3.czes6 wywolania kazdej licyto- 
wa sie majacéj sumy albo w 
albo w obligacyach'skarbowych, lub w listach 
zasta wnych instytutu kredytowego galic. we- 
diug kursu, jednakze nominalnéj wartosci 
nieprzewyzezajgcego, jako zaklad do rak ko- 
misyi licytaeyjnej zloäye. — Wadyum naj- 
wiecej oflarujacego bedzie zatrzymane, innym 
zus licytujgcym zaraz po ukonczongj lieyta- 
coyi zwroöcone. 8 
d) P. Avit Wilkoszewski egzekucyg prowadzgcy 
takze bez zlozenia wadyum do lioytacyi przy- 
puszozonym bęedzie, jezeli wadyum na su- 
mach swych, w stanie biernym sprzeda6 sig 
majgcych sum na Tzecz jego intabulöwanych 


b) 


0 


wyciagiem hypotecznym sie wykaze; wadyum 
to zas li do wysokösci nominalnéj wartosci 
sum powyzszych egzekucyg prowadzgcemu 
nalezacych przyjetem by& moze. 

e 


— 


odebraniu uchwaly sadoweéj akt licytacyi po- 


twierdzajgech, cala cene kupna, w ktörg za- 


klad w gotowiznie zkozony, wrachowany be- 
dzie, do depozytu sadowego zlozye, poczem 
onemuz na prosbe i koszt jego, dekret wla- 
enosci wydany, on za wiasciciela kazdej ku- 
pionéj sumy intsbulowany bedzie, a wazy- 
stkie ciezary z kazdéj kupionéj sumy-wyma- 
zane i na cene kupna przeniesione zostang. 
P. Avitowi Wilkoszewskiemu wolno bedzie 
na tychze sumach zabezpieezone i obeigZone 


0 


ceny kupna odtrgcic. 


. 394 zir. ½ kr. WW. z odset. od 21. Kwiet- 


otowiznie, 


na pierwszem miejscu zabezpieczy i z tego] 
U Pieczy 8 


Kupiciel obowigzäny jest w 30. dniach po 


wlasne sumy, w miarg pewnosci tychze od. 


= 


N. 5994. Ediet. (1265. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu:Sandec werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Maximilian und Herrn 
Felizian Marszalkowicze, bücherlichen Beſitzers und 
Bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe liegenden, in 
der Landtafel dom. 232 pag. 126 n. 10 har. vorkom⸗ 
menden Gutes Stronie, dann des dom. 8 pag. 219 
vorkommenden Gutes Wolica Behufs der Zuweiſung 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ 
niſterial⸗Commiſſion vom 11. Juni 1855 3. 3700 für 
obige Güter bewilligten Urbarial-Entſchädigungscapitals 
pr. 11,061 fl. 52 kr. CM., diejenigen, denen ein 


Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 31. Jänner 1859 beim k. k. Kreis⸗Ge⸗ 
richte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 


melden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 


der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 


würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 


lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 


erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 


tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein 


kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 18. October 1858. 


N. 5484. Edict. 


de Ruminskie Udrycka und deren allenfälligen Erben 
mittelſt gegenwärtigen Edictes gekannt gemacht, es ha⸗ 
ben wider dieſelben die Fr. Ladovica de Stobnickie 
1. Ehe Ruminska 2. Ehe Lubieniecka und ihre groß⸗ 
jährige Tochter Fr. Helene de Ruminskie Kosterkie- 
wiez vertreten durch Hrn. Advokaten Dr. Zajkowski 
in der Rechtsſache wegen Intabulirung der Fr. Helene 
de Ruminskie Kosterkiewiez als Eigenthümerin eines 


Theiles der Güter Ossiköw Klage angebracht und um 


richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 
mündlichen Verhandlung auf den 19. Jänner 1859 hier⸗ 
gerichts um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Caroline de 
Ruminskie Udrycka unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisge⸗ 
ericht zu deren Vertretung u. auf ihre Gefahr u. Koſten den 
hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski mit Subſtitui⸗ 
tung des Landes⸗Advokaten Dr. Bersohn als Curator 
beſtelt, mit welchem die anhängige Rechtsſache nach der 


für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗-Ordnung verhan⸗ 


delt werden wird. i 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin⸗ 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorfhriftsmäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez am 27. October 1858. 


In Vertretung des Buchdruckerei ⸗ 


die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 


(1264. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Caroline 


Ediet. (1279. 13) 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gericht wird der abweſenden 


„Fr. Thekla Dylewska mittelſt gegenwartigen Edictes 


bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Fr. Helene Me- 


enynska dd praes. 16. December 1857 3. 16606 m 


gen Zahlung von 10,000 fl. pol. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber für fie Hr. 
Gerichts⸗Advokat Dr. Machalski mit Subſtituirung des 


Hrn. Advokaten Dr. Alth zum Curator beſtellt, und zut 
Verhandlung über dieſe Klage die Tagfahrt auf den 


18. Jänner 1859 Früh 10 Uhr hiergerichts ange 
ordnet wurde. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte ek 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Der 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über? 
haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen he’ 
ben werden. 

Krakau, am 9. November 1858. 


3. 12243. Ediet. 41284. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Aufenhaltsorte nach unbekannten H. Theofil Hoff mit: 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der denſelben Hr. Joſef Grunner zu Mniköw de pr. 
27. Auguſt 1858 3. 12243 wegen Zahlung des Be 
trages per 827 fl. CM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 18. Jänner 
1859 Früh 10 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Theofil Hoff 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung fdienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen felbft beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. i 

Krakau am 3. November 1858. 


N. 14042. E det. 1262. 1-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß unterm präſ. 23. September 1858 3. 14021 
Frau Hedwig Guminska geborne Nowaczynska im 
Namen der minderjährigen Ignatz und Wanda Gumin⸗ 
skie zur Tilgung der im Laſtenſtande der Güter Kiel- 
köw fammt Attin. dom. 28 pag. 168 n. 60 on. in- 
tabulirten Summe pr. 500 fl. WW. oder 200 fl. EM. 
ſammt dreijährigen 4% Zinſen und Gerichtskoſten den 
Betrag von 254 fl. CM. hiergerits erlegt hat, welcher 
Betrag laut der depoſitenämtlichen Quittung ddto. 23. 
September 1858 sub J. A. 5920 zu Gunſten der Ci⸗ 
vilmaſſe des Guminski wider Widitz und Hulimka 
beeinnahmt erſcheint. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten 
Joſef Hulimka und Michael v. Widitz und für den 
Fall ihres Abſterbens die dem Namen und Wohnorte 
nach unbekannte Erben derſelben, dann überhaupt alle 
jene, welche auf den erlegten Betrag einen Anſpruch ha⸗ 
ben könnten mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß 
unter Einem zur Wahrung ihrer Rechte der hieſige Ad: 
vokat Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Serda zum Curator beſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnôw, am 21. October 1858. 
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Nr. 14774. Kundmachung. (1258. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem h. 
Juſtizminiſterial⸗Erlaſſe vom 4. Auguſt 1858 3. 15013, 
15014 zum Advokaten in Tarnòéw ernannte Dr. Herr: 
man Rosenberg den Advokateneid am 3. November 
1858 bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte abgelegt hat, 
und in die Lifte der Vertheidiger in; Strafſachen aufge: 
nommen wurde. 

Krakau, am 15. November 1858. 


N. 14774. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy wyzszy w Krakowie po- 
15 ninejszem do wiadomosei powszechnéj, iz 
dekretem wysokiego c. k. Ministeryum sprawiedli- 
wosci 2 dnia 4. Sierpnia 1858 do liezb 15013, 
15014 zamianowany adwokat w Tarnowie Dr. 
Herman Rosenberg na dniu 3. Listopada 1858 
przysiege urzedowg w tymze c. k. sgdzie krajo- 
m WYyASZzym zlozyl i w liste obronchw w spra- 
wach karnych wpisanym zostal. 
Krakow dnia 15. * 1858. 


äftsleiters: Stanislaus Gralchowski. 


